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Nr . 225 . Karlsruhe » Dienstag den 16 . Mai 1911. Telephon-Nr. 86. S7. Jahrgang .
»Der Wille des Dolkes".

Von Wirkl . Geh . Rat Dr . Paul Laband , Professor an der Universität
in Straßburg i . E.

I . ( llnber . Nachdr. verb. )Der politische Grundgedanke aller repräsentativen Verfassungenist der, daß die gewählte Volksvertretung den Willen des Volkes zumAusdruck bringt und daß der Abgeordnete ein Repräsentant des ge¬samten Volkes ist . Wie verhält sich dieses Dogma , auf welchem die
konstitutionelle Theorie beruht , zu den wirklichen Tatsachen? Zu¬
nächst ist nur ein Bruchteil der Nation überhaupt berechtigt, an der
Wahl teilzunehmen . Von wenigen Staaten abgesehen, die eine sel¬tene Ausnahme bilden , sind alle Personen weiblichen Geschlechts , alsodie volle Hälfte der Nation , ausgeschlossen . Von der übrigbleibendenHalste sind ferner ausgeschloffen alle Personen , welche das zur Wahlberechtigende Alter noch nicht erreicht haben , welche zuG aktiven
Militärdienst einberufen sind, welche am Wahltage von ihrem Wohn¬ort abwesend sind und denen aus einem gesetzlichen Grunde die Aus¬
übung des Wahlrechts untersagt ist. Dies ist wieder mindestens die
Hälfte der männlichen Bevölkerung . Von diesem Viertel der Nation ,welches die Gesamtzahl der Wahlberechtigten umfaßt , kommt nur ein
Prozentsatz tatsächlich zur Wahl . In politisch nicht bewegten Zeitenoder bei politischer Indolenz der Bevölkerung ist dieser Prozentsatzbisweilen nicht größer als 50 Prozent der Wahlberechtigten . Die
letzteren aber zerfallen wieder in Parteien , welche untereinandereinen oft sehr lebhaften Wahlkampf führen , sodaß sehr häufig der
Abgeordnete mit einer geringen Majorität gewählt wird oder garerst durch eine Stichwahl ernannt wird , also unter der Mitwirkungvon Wählern , welche ihn eigentlich gar nicht zu ihrem Vertreter
haben wollen, sondern ihn bei der Hauptwahl entschieden bekämpfthaben . In allen Fällen wird also der Abgeordnete nur von einem
Bruchteil der Bevölkerung gewählt und was von dem einzelnen Ab¬
geordneten gilt , gilt auch von der Gesamtheit derselben ; wenn manalle für sie abgegebenen Stimmen zusammenzählt , ist die Gesamt¬
summe nur eine geringe Quote der Eesamtbevölkerung des Staates .

Wenn Mast aber ungeachtet dieser tatsächlichen Verhältniffe sichdaran halten wollte , daß die Majorität der gewählten Abgeordnetenden politischen Anschauungen der Mehrheit der Wahlberechtigten ,welche an der Wahl teilgenommen haben , entspreche , so ist auch dieseine Fiktion , deren Widerspruch mit den wirklichen Tatsachen durchdie Wahlstatistik erwiesen wird . Bei der sehr verschiedenen Dichtig¬keit der Bevölkerung in den einzelnen Wahlkreisen und der Verschie¬denheft der lokalen Gruppierung der Parteien ist die Zahl der Wäh¬ler , denen die einzelnen Abgeordneten ihr Mandat verdanken , über¬
aus verschieden ; d. h. di« Zahl der einer politischen Partei oder
sozialen Gruppe angehörenden Abgeordneten entspricht nicht der für
sie abgegebenen Stimmen . Die dünn bevölkerten ländlichen Wahlkreisekönnen eine starke Mehrheit der Abgeordneten ernennen , obwohl die
Gesamtsumme der für diese Abgeordneten abgegebenen Stimmen viel
geringer ist als die Summe der in den großen Städten und Jndustrie -
bezirken für Abgeordnete von entgegengesetzter Parteistellung abge¬gebenen Stimmen . Die Majorität der gewählten Kammer ist dahernicht nur die Vertretung eines Bruchteils des Volkes, sondern siekann auch eine Vertretung der Minderheit der Wähler sein. Mit der
Bezeichnung „Volksvertretung " darf man es nicht genau nehmen und
in keinem Falle sie als das Miniaturbild des Volkes selbst ansehen;mindestens könnte dieses Bild stark verzeichnet sein.

II .
Die Mitglieder des Parlaments sind Vertreter des gesamtenVolkes und sollen die Interessen des gesamten Volkes wahrnehmen .So steht es fast in allen Verfaffungsurkunden und in allen staats¬

rechtlichen und politischen Werken geschrieben . Auch dies ist eine
Fiktion , die man geradezu als eine tatsächliche Unmöglichkeit bezeich¬nen kann. Gibt es denn Interessen des gesamten Volkes? Aus¬
nahmsweise gewiß, nämlich wenn es sich um einen schweren Konfliktmit einem auswärtigen Staat handelt ; solche Fälle sind aber sehr
selten. Im übrigen spalten sich die Jntereffen des gesamten Volkes
in Jntereffen der wirtschaftlichen und sozialen Stände , der politischenund kirchlichen Parteien , der individuellen Freiheit und der polizei¬
lichen Ordnung . Kann ein Abgeordneter gleichzeitig die Jntereffender Agrarier , der Großindustriellen und der Sozialdemokraten ver¬
treten ? Kann er gleichzeitig die Herrschaftsgelüste des Klerus , z . B.über die Schule, und die Freiheit der Wissenschaft und des Unter¬
richts fördern ? Kann der mit einer vielleicht geringen Majorität
gewählte Abgeordnete zugleich auch die Jntereffen und Tendenzen der¬
jenigen Wähler wahrnehmen , welche gegen ihn gestimmt haben ?
Natürlich wird jeder Abgeordnete mit der Behauptung zur Hand
sein , daß die von ihm vertretenen Jntereffen zugleich die wohlver¬standenen Jntereffen des gesamten Volkes sind ; aber gerade weil
jeder Abgeordnete dies für sich in Anspruch nehmen kann, ergibt sich,daß es in Wahrheit — objektiv — solche Gesamtinteressen nicht gibt .Es ist unmöglich, daß Schutzzoll und Freihandel , Individualismusund Sozialismus , Konfessionalismus und Glaubensfreiheit , Bureau -
kratie und freie Selbstverwaltung gleichzeitig ein gemeinsames In¬
teresse des gesamten Volkes bilden . Die Parlamente sind der Schau¬
platz der Parteikämpfe , welche entweder durch den brutalen Macht¬
spruch der Majorität oder durch den sogen . Kuhhandel , Kompromisseder Fraktionen entschieden werden. In den Beschluß des Parlamentskommt also nicht eine gemeinsame Ansicht der Parteien über das In¬
teresse des gesamten Volkes zum Ausdruck, sondern der mehr oder
weniger vollständige Sieg der von der Majorität vertretenen Jn¬
tereffen eines Teils des Volkes, einer gesellschaftlichen Schicht .

III .
Der Beschluß der Volksvertretung gilt staatsrechtlich als der

Ausdruck des Volkswillens . Er „gilt ", d . h . er wird als solcher fin¬
giert . Die Geschichte gibt Beispiele genug, daß der Wille der Kam¬mer von dem des Volkes sehr verschieden ist. Weder die ultra¬
reaktionäre preußische „Landratskammer " von 1852—1857, noch das
fortschrittliche Haus der Abgeordneten zur Zeit des Vudgetstreites ,welches nicht mehr als elf konservative Mitglieder enthielt , konntenden wirklichen Willen des preußischen Volkes widerspiegeln . Dabei
handelt es sich nur um die allgemeine politische Parteifärbung : so¬bald man aber die einzelnen konkreten Beschlüsse des Landtags oder
Reichstags ins Auge faßt, so ist die Annahme , daß überhaupt ein
Volkswille besteht , eine der Wirklichkeit widersprechende Fiktion . Werwird wohl die Kühnheit haben zu behaupten , daß die Hunderttausendvon Paragraphen , welche das Reichsgesetzblatt oder die preußischenGesetzsammlungenenthalten , den Gegenstand eines bewußten Willensdes Volkes bilden ; daß mit den zahllosen Novellen und Ab¬
änderungen , welche vielen Gesetzen nach kurzer Zeit folgen , der be¬
treffende Wille des Volkes sich ändert ; daß ein von der Mehrheit be¬
schlossener Berbefferungsvorschlag, den ein Abgeordneter ausgedachthat , seine Quelle im Volkswillen hat , ja daß das Volk überhaupt imStande ist , Inhalt , Sinn und Tragweite der einzelnen Gesetzes¬
bestimmungen zu erfassen . Ja man kann dasselbe wohl von den Ab¬
geordneten selbst behaupten, da ja kein Mensch imstande ist, alles zuverstehen. Zn zahllosen Fällen muß notwendigerweise an die Stelleder eigenen individuellen Einsicht und des selbständigen Willens der
Abgeordneten der Beschluß einer Kommission oder die Anordnungeines Fraktionskommandeurs treten . Bei der Funttion der Volks¬
vertretung kann daher in der Regel von dem Ausdruck des „Volks¬willen" in Wirklichkeit nicht die Rede sein . Wenn man aber auch

Das grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weißl ,

<44. Fortsetzung .) Nachdruck dniot -n.
Der Brief , den die Baronin Sternburg der Polizei zur

Verfügung gestellt hatte , und der Ausflug des Doktor Martens
nach Genf konzentrierten naturgemäß das Interesse des Sicher -
heitsbureaus jetzt auf jenes Weib , das Mara Cincinnati hieß ,und das durch die bekannten Tatsachen schwer belastet erschien .

Man war dadurch auf eine gänzlich
' neue Spur gelenkt

worden . Jener Brief , den Castellmari an seinen Freund be¬
gonnen hatte , ließ es unzweifelhaft erscheinen , daß er diesem
Weibe begegnet war , ehe er in die Erillhoferstraße übersiedelte .

Ihr zu entfliehen , sich ihren Verfolgungen zu entziehen ,
hatte er sich vermutlich auch zu Spiondiensten gemeldet , denn
der Spion ist ein lebendig Toter . Er rst lebendig für ein
Dutzend Vorgesetzte , tot für die Familie , für Bekannte und
Freunde . Die Voraussetzung seines Wirkens ist ja das Ge¬
heimnis seiner Existenz . So nur war es zu erklären , daß der
junge Oberleutnant Castellmari für verschollen galt , daß selbst
in seiner Familie von ihm nicht gesprochen wurde .

Die Ansicht, Mara Cincinnati sei die Mörderin , gewann
immer mehr an Wahrscheinlichkeit . Der Polizeirat hatte ja
von Anbeginn die Bluttat als den Abschluß eines Liebes -
dramas angesehen . Alles , was bisher eruiert worden war ,
bestärkte ihn nur in dieser Ansicht . Der Brief des Jugend¬
freundes Castellmaris , das Geständnis Heinens und die Auf¬
zeichnungen Castellmaris gaben ihm recht .

Nun handelte es sich nur darum , diese Mara Cincinnati
aufzufinden .

Der Polizeirat schlug fürs erste den gewöhnlichen amt¬
lichen Weg ein .

Es wurde in den Listen des Meldeamtes nachgeschlagen ,
doch konnte keine Person dieses Namens aufgefunden werden .

Dann forschte man in jenem Hotel nach, das Castellmari
bewohnt hatte , bevor er in die Erillhoferstraße übersiedelte .Von dem Portier erhielt man eine beiläufige Personsbeschrei¬
bung der Frau , die sich nach Strebinger erkundigt hatte .

Die Personsbeschreibung stimmte nicht ganz mit jenerüberein , die Castellmaris Freund von Mara gegeben . Zwar
hieß es auch hier , daß ste von großem , schlanken Wüchse sei,daß sie große dunkle Augen hatte , aber während in den
Briefen von schwarzen Haaren die Rede war , erklärte der
Portier aufs bestimmteste , daß die Dame , die sich nach Stre¬
binger erkundigte , rot -blond gewesen sei. Das wieder er¬
klärte das Fleur d 'or , -welches von den Sachverständigen an
den Haaren , die Doktor Martens gefunden hatte , festgestelltworden war .

Und noch ein zweiter Umstand bestärkte den Polizeiratin seiner Annahme , daß es sich trotz der Verschiedenfarbig¬keit der Haare um ein und dieselbe Person handle .
Der Portier schilderte die Frau als eine ungewöhnliche ,

elegante Erscheinung , und der Dienstmann , den man nachvieler Mühe ausgeforscht hatte , gab an , daß die Frau bei der
Mariahilfer Kirche aus einer Equipage gesttegen war , als sie
ihm den Auftrag gegeben , ins Hotel Blum zu gehen , um
Strebinger zum Zirkus Schumann zu bestellen .

Wie ja bekannt , deuteten auch alle Anzeichen , die bei den
ersten Untersuchungen durch Doktor Martens sich ergaben ,
daraufhin , daß eine Frau , aus den besten Ständen das Ver¬
brechen verübt haben mußte .

Da die Gesuchte eine Zirkusreiterin war , worauf auch
die Rendezvousbestellung im Zirkus Schumann hinzuweisen
schien, forschte man in Artistenkreisen nach.

Eine telegraphische Anfrage bei dem Direktor , der zurzeit
in Berlin gastierte , ergab ein Resultat . Auf Varieteagen -
turen war der Name der Artistin wohlbekannt , doch hieß es ,
daß sie seit mehreren Jahren in keinem Engagement gewesen ,
da sie sich ins Privatleben zurückgezogen habe .

annimmt , daß stets ein Volkswille vorhanden fei und der Wille der
Volksvertretung mit ihm stets identisch sei, so könnte doch nur die
gesamte Volksvertretung dazu imstande sein. Tatsächlich ist aber auchdies nicht der Fall . Nur in seltenen Fällen ist das Parlament voll¬
ständig besetzt, sehr häufig faßt ein« geringe Anzahl der Mitglieder ,wenn keine Partei ein Interesse hat die Beschlußfähigkeit zu be¬
zweifeln , wichtige Beschlüsse. Es hängt ganz vom Zufall ab , welche
Abgeordnete gerade anwesend sind und welcher Partei sie angehören .Man ist zu der weiteren Fiktion genöttgt , daß der Beschluß dieses
Fragments der Volksvertretung als der Wille des gesamten Hauses
angesehen wird und daß der Volkswille in einem so zrstände gekom¬menen Beschluß seinen Audruck findet.Die vorstehenden Erörterungen zeigen, wie sehr das konstitutio¬nelle System auf Fiktionen beruht und diese find die Quelle wieder
von weiteren Fiktionen und der Grund der oft erörterten und be¬
klagten Mängel dieser Verfassungsform.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 16. Mai . Die neue Woche fing mit der gestrigen
Sitzung besser an , als die vergangene aufgehört hat . Der bisher inder sozialdemokratischenFraktion tingesammelte Explosivstoff ist ver¬
pufft , darum geht zunächst die Beratung ruhig und rasch vorwärts .

Nach den ersten 1% Stunden hat die Debatte über die Reichs¬
versicherungsordnung schon 29 Paragraphen bewältigt . Betreffs
Streichung des 8 447 bezw . 447 g über die Befreiung von der Ber -
stcherungspslicht in landwirtschaftlichen Verhältnissen » haben Bebel
und Genossen namentliche Abstimmung beantragt . Vizepräsident
Schultz schlägt vor, erst zwischen 5 und 6 llhr darüber abzustimmen ,und das Haus erhebt dagegen keinen Widerspruch. Aus leicht begreif¬
lichen Gründen ! Würde die sofott vorgenommene namentliche Ab¬
stimmung doch ergeben haben, daß das Parlament beschlußunfähig , ist !
Auch ein Beitrag zu dem Thema : welches Interesse zeigen die Volks¬
vertreter an dem Zustandekommeneines so wichtigen Gesetzes wie das
der Reichsversicherungsordnung. (Siehe auch den Artikel Prof .
Labauds an der Spitze dieser Nummer. D . Red .)

Wieder geht die sachliche Beratung eintönig weiter , bis der Abg.
Fegter plötzlich gegen die agrar -konservative Presse eine Philippikaüber die Verflachung und Verrohung des politischen Tones liest .Als er betont , daß eine gewisse Presse die politischen Gegner „an -
pöbele" rügt Graf Schwerin-Löwitz zunächst diesen Ausdruck, weil er
annimmt , daß der Redner die agrar -konservativen Parlamentsmit¬
glieder gemeint habe. Nachdem sich der Präsident aber vergewissert
hat , daß Herr Fegter von der Presse spricht , zieht er seine Beanstan -
düng zurück und der Volksparteiler wiederholt nunmehr das in diesem
Zusammenhang« für parlamentarisch erklärte Wort .

Auch Vertreter anderer Parteien behandeln die Frage der Ber -
sicherungspflicht in der Landwirtschaft. Die Abstimmung wird dann ,wie beschlossen, ausgesetzt , und § 452 (Herabsetzung der Krankengelderin den Wintermonaten ) gelangt zur Diskussion. Die Abgeordneten
Arnstadt (kons .) und Zubeil (Soz.) legen ihre entgegengesetzte Stand¬
punkte dar . Zubeil erhält vom Präsidenten einen Ordnungsruf , weil
er behauptet , nicht nur bei - en Konservativen , sondern auch bei der
Regierung scheine „die Scham zu den Hunden entflohen zu,sein "

. Mit
steigender Entrüstung wirft der Redner , der für den Wöchnerinnen¬
schutz eintritt , weiterhin den Mehrheitsparteien vor , sie sprängen „wie
die Hunde" über den Stock der Regierung , wenn diese zu irgend einer
Bestimmung ihr Unannehmbar ausspreche .

Ohne nennenswerten Zwischenfall bearbeitet die parlamentarische
Eesetzesmaschine hiernach den Schluß des 8. Abschnittes vom 2. Buch«der Versicherungsordnung. Damit sind die Besttmmungen für die be-

Selbstverständlich unterließ man es nicht , sich an die
italienischen Behörden um Auskunft über Mara Cincinnati
zu wenden .

Die Antwort , die aus Turin eintraf , besagte , daß Mara
Cincinnati der Künstlername der in Neapel am 12 . Sep¬tember 1873 geborenen Bioletta Crespo sei . Ihr Vater war
Akrobat , ihre Mutter Tänzerin . Sie lebte seit ihrer Kind¬
heit in Artistenkreisen , verließ später die Truppe ihres Ba -,ters , um einem jungen Kunstreiter zu folgen , wurde Kunst - ,Leiterin , durchzog ganz Italien als Star der Gesellschaften
Primavesi , Sidoli und Grande , nahm dann ein Engagementin Paris an , wo sie, wie es hieß , heiratete .

Auf Grund dieser Auskünfte wandte sich nun das Wiener
Sicherheitsbureau nach Paris , um dort den Namen des
Gatten feststellen zu lassen.

Jetzt kam für Polizeirat Wurz die erste Enttäuschung .
In Paris wußte man überhaupt nichts von der Existenz
einer Kunstreiterin namens Mara Cincinnati , respektive
Bioletta Crespo .

Nun war man wieder dort , wo man von allem Anfang
an stand .

Schließlich wurde wieder Baron Sphor mit Recherchen
betraut . Er sollte in der italienischen Kolonie festen Fuß
fassen , um vielleicht auf diesem Wege Näheres in Erfahrung
zu bringen .

Sechzehntes Kapitel .
Baron Spohr begann wie vor einem Monat . Er wurde

wieder Jourbesucher , Tänzer und Hofmacher , aß und lang¬weilte sich wieder durch eine Reihe von Häusern durch .So kam er auch zur Gräfin di Campobello , auf deren
Soiree seinerzeit seine Aufmerksamkeit auf die Baronin
Sternburg gelenkt wurde .

Nachdem der obligate Tratsch abgehaspelt worden war ,begann er vom Morde in der Erillhoferstraße zu sprechen .Die Gräfin wußte von dem Morde nicht mehr , als in denZeitungen gestanden war . und zeigte auch kein weiteres Jn -

: tl
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sondere« Berufszweige , Landwirtschaft , Dienstboten , unständige Be¬
schäftigung, Wander - und Hausgewerbe , erledigt . Inzwischen ist es

.6 llhr abends geworden, der Zeitpunkt , an dem spätestens die nament¬
liche Abstimmung über die 88 447 und 447» stattfinden sollte, ist also
da . Das Haus füllt sich geräuschvoll, die weiß-roten Urnen werden
von den Fraktionsdienern durch die Reihen getragen und rasch wal¬
ten die Schriftführer ihres Zähleramtes . Von 268 abgegebenen
Stimmzetteln lauten 181 auf ja , und 86 auf nein ; ein Abgeordneter
hat stch der Stimme enthalten . Die Anträge der Sozialdemokraten

. tfind also abgelehnt . Nachdem noch zu § 815» ein Antrag Eickhoff ein¬
stimmig angenommen worden , vertagte sich das Haus um 6% Uhr auf
Heute fiüh 11 llhr . _ __ _ ___

Deutscher Reichstag .
-jkLWlß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

es Berlin , 15 . Mai . In der fortgesetzten zweiten Lesung der
Reichsversicherungsordnung

wird der siebte Abschnitt (Kassenverbandssektionen ) un-
jwcSnbett nach den Beschlüssen der Kommission angenommen .

Der 8. Abschnitt behandelt besondere Berufszweige.
Dt« Paragraphen 444—482 umfassen die allgemeinen Vorschriften

HNd die Bestimmungen für die Landwirtschaft .
8 447 handelt von der Befreiung von der Bersicherungspflicht auf

Antrag des Arbeitgebers . Die Sozialdemokraten beantragen Streich -
nng dieses Paragraphen , sowie des 8 447» (Weitere Vorschriften für
Mc Befreiung .)
i Lbg . Arnstadt (kons.) : Nach Streichung dieser Vorschriften
Mßrden die verheirateten Arbeiter lediglich geschädigt .

Vizepräsident Schultz teilt mit , daß über den § 447 namentlich
»gestimmt werden soll.

Abg. Busold (Soz.) befürwortet einen Antrag auf Streichung .
Abg. Fegter (Fortschr. Vpt .) : Durch die 88 447 und 447 »

werden die armen Landarbeiter um ihre paar Groschen Krankengeld
gebracht. Darin liegt eine große Ungerechtigkeit.

: Abg. Neuner (Natt .) bittet , es bei den KommiMonsbeschlüssen
p feioSen .

Abg. Schmidt - Berlin (Soz .) tritt nochmals für di« Streichung
der Paragraphen ein.

Nachdem sich u. a. noch die Abgeordneten Dr. Mugdan und
M o l k e n b o u r für die Streichung der Paragraphen ausgesprochen
haben, schlicht die Debatte .

Die «amenüiche Abstimmung über diese Bestimmung erfolgt
später . Auch die Abstimmung über tz 456, der auf § 447 zurückgreift,
sowie «in dazu vorliegender sozialdemokratischer Antrag wird zurück-
gestellt.

8 452 steht die Möglichkeit der Herabsetzung des ländlichen
Krankengeldes für die Winterarbeit vor .

Abg. Arnstadt (Kons.) begründet die Herabsetzung.
Abg. Zu bei ! (Soz .) befürwortet einen Antrag auf Streichung

und führt aus , diese Bestimmung lasse den Anschein zu, als ob bei
den Konservativen und bei der Regierung die Scham zu den Hunden
geflohen sek.

Ebenso wird der Rest des Abschnitts bis % 462, sowie die §§ 463
bis 468 betreffend Dienstkosten in der Kommissionsfassung angenom¬
men; desgleichen nach unerheblicher Debatte die 8 489 bis 488 (un-
stLudige Beschäftigung.)

Die 8 487 bis 493 betreffen Wandergewerbe .
Nach längerer Debatte werden die 88 499 bis 525 (Haus¬

gewerbe ) angenommen mit Ausnahme des § 515», der zurück-
gestellt wird .

Sodann erfolgt die am Anfang der Sitzung ausgesetzte nament¬
liche Abstimmung über die 88 *47 und 447». Diese wurden mit 181
gegen 86 Stimmen bei einer Sttmmenthaltung in der Kommissions-
fassung angenommen.

Die Paragraphen bis einschließlich 529 werden angenommen . So¬
dann verhandelt das Haus über den zurügestellten 8 815».

Ein Antrag Eickhoff (fortschr . Vp .) , den letzten Satz dahin zu
ergänzen , daß an Stelle des Bezirks des Verficherungsamtes auch die
von der obersten Berwaltungsbehörde nach örtlichem Bedürfnis be-
sttmmten größeren Bezirke als Betriebsfitze anzusehen seien , wird ein¬
stimmig angenommen und damit auch 515» . Paragraph 526» , der
verlangt , daß ohne Entgelt beschäftigten Lehrlingen Krankengeld nicht
gewährt wird» wird ohne Debatte angenommen und sodann die Wei¬
terberatung auf Dienstag , 11 llhr , vertagt ,

Schluß %7 llhr .

Tages-Rrrndfchim .
Deutsches Reich .

- -̂ Hamburg , 15. Mai . (£ et.) Die Verhandlungen inbet Kalliangelegenheit , die heute fortgesetzt worden sind, wur¬den unterbrochen, um Rechnungen aufzumachen, werden aber
morgen vormittag , eventuell noch heute fortgesetzt werden.
Irgendwelche materiellen Fortschritte ergaben die heutigen
Verhandlungen nicht.

Das Pensum de » Reichstages .
S Berlin , 16. Mai . (Privattel .) Der „vorwärts - schreibt :

„Die Regierung hat die Absicht — und die Blockmehrheit scheint diese
Absicht unterstützen zu wollen. — vor Pfingsten noch die zweite
Lesung der Reichsverstcherungsordnung noch zu Ende zu bringen und

außerdem di« elsaß-lothringische Verfassungsvorlage und den schwedi¬
schen Handelsvertrag zu erledigen. Mit der Möglichkeit, nach Pfing¬
sten einen beschlußfähigen Reichstag zusammenzubringen , rechnet man
nicht. Im Herbst wird der Reichstag — etwa am 10. Oktober —
wieder zusammentreten und der Reihe nach erledigen : Das Schiff-
fahrtsabgabengefetz. das Gesetz über die Privatbeamtenvrrsicherung ,
da» Heimarbeitergrsetz und endlich die Strafprozeßordnung . Auf
die Strafprozeßordnung würde die Regierung verzichten, wenn bis
Anfang Dezember dieses Pensum nicht zu erledigen wäre . Die
Reichstagswahlen würden dann im Iannar 1912 stattfinden .

"

Italien .
Jaternatioa . Institut für Landwirtschaft .

— Rom . 14 . Mai . Die Hauptversammlung des Internationalen
Instituts für Landwirtschaft wurde unter dem Vorsitz des Präsidenten
des Instituts Marquis Cappelli eröffnet , zum Präsidenten der Ver¬
sammlung wurde Rainerei -Italien gewählt .

Der König und die Königin begaben sich in Begleitung
des Großfürsten Boris und der Großfürstin Wladimir von
Rußland in das Institut , wo außer den Delegierten zur Hauptver¬
sammlung das diplomatische Korps , der Minister des Aeußern und
des Ackerbaues , sowie eine Anzahl geladener Gäste versammelt waren .

Der Präsident des Instituts , Marquis Kapelli , hielt eine
Begrüßungsansprache , in der er dem König für die Initiative zur Er¬
richtung des Instituts dankte.

Im Namen des Königs und der Regierung wünschte darauf der
Minister des Aeußern, Marquis di San Giuliano , den Dele¬
gierten zu den Arbeiten guten Erfolg und wies mit großer Befrie¬
digung auf das gedeihliche Zusammenwirken der vertretenen Re¬
gierungen für die Entwickelung des Instituts hin . Das Institut sei
berufen, eine immer größere Rolle in den wirtschaftlichen internatio¬
nalen Beziehungen zu spielen, deren Tendenz andauernd fester und
solidarischer zu gestalten, ein charakteristischer Zug unserer Zeit sei.

Schweden .
— Stockholm , 16. Mai . (Tel .) Die Reichstagskommission für den

schwedisch-deutschen Handelsvertrag hat gestern ihren Bericht erstat¬
tet , in dem es heißt : Die schwedische» Zugeständnisse sind geeignet»
Deutschland die Beibehaltung des schwedischen Marktes zu garantie¬
re«. Mit Rücksicht auf die bedeutenden Handelsinteressen könne man
davon absehen, daß einzelne Forderungen nicht erfüllt wurden . Der
Bericht empfiehlt dem Reichstage die Annahme des Vertrages .

Nutzland .
--- Petersburg , 15. Mai . (Tel .) Die Reichsduma be¬

endete heute die Generaldiskusfion über die Arbeiterversiche¬
rung und beschloß, die Beratung der einzelnen Paragraphen
erst während der Herbsttagung vorzunehmen,

Amerika .
lv . New Park , 15. Mai . (Priv .) Dem Senate des

Staates Illinois liegt ein Gesetzentwurf des Senators Beall
vor, der sich die Einschränkung des Zölibats und die Förde¬
rung des Kinderreichtums zum Zwecke gesetzt hat . Nach den
drakonischen Bestimmungen dieser amerikanischen Gesetzesvor-
lage mutz jeder Ledige, der das Alter von 35 Jahren über¬
schritten hat , dem Staate überzeugende Gründe dafür bei-
bringen , datz er in seiner Einsamkeit verharren mutz. Fallen
seine Erklärungen unbefriedigend aus , so wird er einer jähr¬
lichen Steuer von vierzig Mark unterworfen . Die Erträg¬
nisse dieser Steuer werden einem Bevölkerungsfonds über¬
wiesen. Aus dieser Kasse sollen Mütter für jedes Kind , das
nach dem zweiten Jahre ihrer Verheiratung geboren wird ,eine Prämie von 400 M erhalten .

Kadifche Chronik.
W Karlsruhe , 16. Mai . Von den Kandidatinnen , die sich an der

höheren Mädchenschule in Heidelberg der Lehrerinnenprüfung unter¬
zogen und im April ds . Js . ebenda die Prüfung des praktischen Halb¬
jahres abgelegt haben, wurden für befähigt erklärt zur Unterrichts¬
erteilung an höheren Mädchenschulen21 und zur Unterrichtserteilungan Volksschulen und in den Fächern der Volksschule an mittleren und
höheren Mädchenschulen 7. — Nach der im März ds . Js . bestandenen
Abgangsprüfung am Lehrerseminar Heidelberg wurden 37 Semina¬
risten unter die Bolksschulkandidaten ausgenommen.

$ Karlsruhe , 16. Mai . In der zweiten Hälfte des Monats Juli
findet die erste und zweite Prüfung der Handarbeitslehrerinnen statt .
Anmeldungen mit den vorgefchriebenen Zeugnissen und Nachweisen
sind bis spätestens 26 . Juni beim großh: Oberschulrat einzureichen. —
Der groW Oberschulrat erteilt di« Ermächtigung , daß denjenigen
Lehrern und Lehrerinnen , die sich an der 3. Hauptversammlung des
Lad. Turnlehrervereins beteiligen wollen, für den 2 . und 3. JuniUrlaub gewährt wird .

S Oestringen (A . Bruchsal) , 16. Mai . In dem Fabrik¬
anwesen der Firma Manz dahier brach heute nacht zwischen
10 und 11 Uhr ein Brand aus . Das Feuer fand an den
großen Holzvorräten reichliche Nahrung und verbreitete sich
infolgedessen mit großer Schnelligkeit. In verhältnismäßig
kurzer Zeit brannte das ganze Anwesen vollständig nieder .Aus dem Wohnhause konnten nur wenige Fahrnisse gerettet

werden. Bezüglich der Brandursache war bis jetzt Bestimm¬
tes nicht festzustellen .

8 Eppingen , 15. Mai . Gestern feierten der 86 Jahre
alte I . P . Dorsche und seine 79 Jahre alte Ehefrau in bester
Gesundheit das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

8 Schwetzingen, 15. Mai . Schwetzingen in der Spargelsaison und
der in voller Pracht stehende Schloßgarten sind jetzt ein Anzie¬
hungspunkt ersten Ranges . Daß dem so ist, beweist nicht nur der täg¬
lich zahlreiche Besuch der Nachbarschaft, sondern auch von größerer
Entfernung treffen viele gut besetzte Auto 's ein . Auch ein Spazier¬
gang in einem prachtvoll eingelegten Garten mit duftendem Flieder
und frischem Grün nebst Wasserkünsten gehört zu dem Sonsten .

k . Mosbach, 15 . Mai . Im Verlaufe von Raufhändeln
stach der Taglöhner A. Wietzner dem Taglöhner Erifelmann
das rechte Auge aus .

k . Sachsenflur (A. Boxberg) , 15. Mai . Auf einer Schau¬
kel fiel der zehn Jahre alte Phil . Apfel so unglücklich , daß er
außer einem Armbruch am Kopfe bedenklich « Verletzungen
erlitt .

k . Klepsau (A . Boxberg) , 15. Mai . Bei der hier statt¬
gehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger¬
meister Karl Ringeisen einstimmig wiedergewählt .

( :) Tauberbischofsheim, 15. Mai . Stadtrat M . Schauder hier , der
langjährige Rebwart des Kreises, hat die Genehmigung zum Anbau
von Amerikaner -Reben auf einem Versuchsfeld erhalten .

© Walldürn , 15. Mai . Bei dem gestrigen Gesangeswettstrelt in
Höpfingen hatte der hiesige Gesangverein denselben schönen Erfolg
wie bei dem Preisstngen vor zwei Jahren in Hardheim . Walldürn
erhielt unter seinem Dirigenten . Oberlehrer Weinder , im erschwerten
Volksgesang den la -Preis mit 37 Puntten und somit den Ehrenpreis
des Eroßherzogs . An den Eroßherzog wurde ein Dankestvlegramm
abgesandt.

k . Höhefeld (A. Wertheim ) , 15. Mal . Das etwa vier
Jahre alte Kind des Adlerwirts Wüst verbrühte sich an
einer Waschmaschine derart , datz an seinem Aufkommen ge¬
zweifen wird .

d Achern , 15. Mai . In SeeSach wurde das neue Haus
der Witwe Ballert bei einem Gewitter durch Blitzstrahl ein,
geäschert . Die Fahrnisse konnten fast sämtlich gerettet
werdq».

$ Lahr , 15. Mai . Auf der Ludwigsstratze beim Schön-
berg ereignete sich ein neuer schwerer Radlerunfall . Der lg
Jahre alte F . Klingler aus Kippenheim stürzte von seinem
Rade und zog sich dadurch eine schwere Gehirnerschütterung
und andere Verletzungen zu . Er wurde ins hiesige Kranken¬
haus verbracht.

ö Niederrimfingen (A. Breisach) , 15. Mai . Der 18
Jahre alte Dienstknecht Link wollte in vorletzter Nacht auf
die Friedenslinde beim Kriegerdenkmal klettern und auf
dem Baume einen Maienbaum anbringen . Er stürzte dabei
herunter und fiel mit dem Kopfe in die Spitzen des eiserne«
Einfassungsgeländers des Denkmals . Schwer verletzt wurde
Link in die Klinik nach Freiburg überführt .

V Brombach, 14. Mai . Im Anschluß an den am 22 . ds . Mts .
hier beginnenden Lehrkurs über Bienen - und Geflügelzucht findet an
zwei Sonntagen je ein Spezialkurs über Königinnenzucht und die
Bienenkrankheiten , ersterer unter Leitung eines schweizerischen Im¬
kers, letzterer unter der eines Bakteriologen statt . Zum 13tägigen
Hauptkurs sind über 24 Anmeldungen eingelaufen . — In einigen
Orten unseres Landes ist die Sauervrut aufgetreten , die zwar nicht so
gefährlich wie die Faulbrut , doch eine geeignete Behandlung der da-
von befallenen Völker zur Voraussetzung hat , wenn diese geheilt wer¬
den soll .

st . Iestettsn (A. Waldshut ) , 15. Mai . Am verflossenen
Samstag fiel das etwa neunjährige Söhnchen eines hiesigen
Mechanikers von der Tenne in die Scheune hinunter und
trug dabei so schwere Berletzungen davon , datz es nach zwei
Stunden starb.

8t . Konstanz, 15 . Mai . Gestern nachmittag fiel beim
Spielen das sechsjährige Söhnchen des Landgerichtsrato
Brugier in die scharfen Spitzen eines Gartenzaunes und zog
sich dabei so schwere Berletzungen am Unterleibe bei , datz das
Kind in der darauffolgenden Nacht starb. Die Eltern des
Kindes waren während des Unglückstages an einem Vereins¬
ausfluge beteiligt . — In dem benachbarten schweizerischen
Orte Kurzrickenbach kam ein an einem Neubau beschäfttgter
Zimmergeselle mit dem Kopf in Berührung mit einer Stark¬
stromleitung . wurde auf die Seite geschleudert und vom Ge¬
rüst heruntergeworfen . Der Verunglückte erlitt sehr bedenk¬
liche Verletzungen.

Einweihung des Lenel-Kinderheims.
ck . Mannheim , 15. Mai . Heute nachmittag rfolgte unter An¬

wesenheit der Bürgermeister , des Stadtrats , des Stadtverordneten¬
vorstands , des Geh. Oberregierungsrats Becker und des Regierungs »
rats Elemm als Vertteter der Regierung , des Kreischulrats Jsthler ,einer Dettretung der hiesigen Schulkommisfion, des Eemeinderats von

teresse für die Affäre . Der Graf beteiligte sich überhauptnicht an dem Gespräch ,
Und weil gerade von der Polizei die Rede war , erkun¬

digte sich die Gräfin , wo sich das Fundbureau befinde.Sie habe, so erzählte fie, am vergangenen Abend, als sievom „Hotel Bristol " kam, auf der Ringstraße ein Armbandmit einem Medaillon verloren , ein altes Familienstück, das
vielleicht inzwischen gefunden und bei der Polizei ' abgegebenworden sei.

Baron Ephor macht« sich aus purer Galanterie erbötig ,km Fundbureau selbst nachzusehen , und erbat sich eine genaue
Beschreibung des Schmuckes.

O, er ist sehr leicht zu erkennen, meinte die Gräfin , das
Armband besteht aus sechs Reihen dünner venezianischerGoldketten, die von vier Spangen zusammengehalten sind .Heber der Schlutzspange ist ein Medaillon angebracht, das in
Gmail ein Muttergottesbild trägt . Ich wäre Ihnen sehrdankbar , wenn Sie gelegentlich einmal Nachsehen wollten ,denn der Verlust dieses alten Familienstückes wäre mir sehr

schmerzlich . Ich bin natürlich bereit , fügte sie hinzu , eine
entsprechende Belohnung für den Finder auszusetzen . Das
Armband ist zwar als Schmuckstück nicht besonders wertvoll ,für mich hat es aber den Traditionswert .

Baron Sphor verabschiedete sich und ging auch wirklicham nächsten Vormittage , ehe er Polizeirat Wurz besuchte , ins
Fundbureau , um nachzufragen, ob ein derartiges Armband
abgegeben worden sei .

Ich werde Nachsehen, antwortete der Polizeibeamte mit
einem mihtrauischen Blick auf Spohr und verließ das Zim¬mer.

Er blieb ziemlich lang aus und kehrte in Begleitung eines
Detektivs wieder.

Das von Ihnen beschriebene Schmuckstück ist vorgefunden
worden. Ich bitte , diesem Herrn zu folgen, er wird es Ihnen
M .

'
' '

Zu seiner nicht geringen Verwunderung wurde Baron
Sphor in das Bureau des Polizeirats Wurz geführt .

Auf dem Schreibtische lag das gesuchte Armband .
Der Polizeirat war sehr erstaunt , als er Sphor eintreten

sah . Ep hatte offenbar jemand ganz anders erwartet .
Ja , sagen Sie mir , lieber Baron Sphor , sind Sie der

Eigentümer dieses Armbandes ?
Der Eigentümer wohl nicht, meinte Sphor lachend , aber

von der mutmaßlichen Eigentümerin bevollmächttgt, es abzu¬
holen.

Ah ! — so ! sagte Wurz gedehnt. Ein merkwürdiger Zu¬
fall , datz gerade Sie sich dafür interessieren .

Ja , weshalb denn, Herr Polizeirat ?
Der Polizeirat antwortete nicht gleich .
Also , wie ist die Sache , wer hat Sie beauftragt , wem ge¬

hört das Armband eigentlich? ftagte Wurz nach einer Pause
rasch und etwas erregt .

Ich Lin von der Gräfin di Eampobello ersucht worden,
gelegentlich nachzusehen , ob stch ein derartiges Schmuckstück
vorfänd «, da st« es vorgestern abend auf der Ringstraße ver¬
loren hat .

So — das ist sehr interessant . . . Eampobello heißt diese
Dame ? Nun , ist es das gesuchte Armband ?

Das weiß ich natürlich nicht, Herr Polizeirat . Das könnte
nur die Gräfin selbst sagen . Wenn Sie es mir mitgeben,kann ich Ihnen heute noch Antwort bringen .

Gewiß, lieber Baron Sphor , antwortete der Polizeirat
lebhaft . Gewiß gebe ich es Ihnen . Es ist mir sogar wich¬
tiger , als Sie glauben , dis Besitzerin des Armbandes frstzu -
stellen . Ein ganz gewaltiges Interesse habe ich daran , rief
Wurz und sprang auf . <Kn ungeheures Interesse ! Diesem
Armband bringt vielleicht die Lösung aller Geheimnisse.Der Polizeirat fuhr sichtlich erregt fort :

Ja , ja , staunen Sie nur . Die Sache liegt nämlich so :
Piejpri ^ muck wurdev »rn- st«nabendi ntzerR Ue b*s vtzotel

Bristol " von dem Hoteldetektiv, der eben nach Hause gehen
wollte, auf dem Trottoir gefunden. Er übergab ihn dem
Fundbureau und erklärte natürlich , auf den Finderlohn nicht
verzichten zu wollen. Der Fund wurde infolgedessen ord¬
nungsmäßig beschrieben und bei dieser Gelegenheit genau un¬
tersucht . Durch einen puren Zufall nun entdeckte der Beamte
rückwärts am Medaillon eine kleine Erhöhung , bei deren
Druck das Medaillon aufsprang . Und was glauben Sie , ent¬
hält es?

Nun ?
Schauen Sie selbst !
Polizeirat Wurz nahm das Armband , drückte an eine be¬

stimmte Stelle des rückwärtigen Medaillonrandes , und das
emaillierte Muttergottesbild sprang auf .

Dahinter lag eine Miniaturphotographie .
Ah ? — rief Baron Sphor , das hätte ich nicht erwart

Das ist ja der junge Castellmari ?
Ja , nickte der Polizeirat erregt , es ist das Bild des Er¬

mordeten aus der Grillhoferstraße .
(Fortsetzung folgt .)

Das Denkmal der Königin Diktoria.
v London, 15. Mai . (Priv .) Das Denkmal der Königin Viktoria

das morgen Dienstag , in Anwesenheit des deutschen Kaiserpaart *
enthüllt wird , hat «ine lange Borgeschichte . Nach seiner Thron¬
besteigung ernannte der vor einem Jahr verstorbene König Eduaü
einen Ausschuß mit der Aufgabe , den Plan für ein« Ehrung des Er »
dächtnisses seiner Mutter , der Königin Viktoria , zu entwerfen . Im
März 1991 entschied das Komitee dahin, ein Monument vor den
Toren des Buckingham Palastes zu errichten . Der König stimmte
dem Plane zu und zeichnet , 21 000 Mark . Weitere Sammlungen er¬
gaben schließlich eine Summe von mehr als 6 Milldrsen , zu der die
Lberseotschr-. Besitzungen einen großen Teil betgetragsn haben .

Rach last zehnjähriger Arbeit hat der Künstler Mr . Brock , un»
.streitig die schönste Monumentalgruvoe geschaffen , die man auf den
LSMn M -l- im, ., - ** Sk** * “Tn,
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Neckargemünd und Viktor Lenel. sowie dessen Angehörigen die feier¬
lich« Einweihung des Kindererffolungsheims in Reckargemünd. Ein
von der Stadt gestellter Extrazug brachte die geladenen Gäste nach
Neckargemünd. Die Feier wurde mit einem Es -Dur -Trio von Beetho¬
ven eingeleitet . Der Stifter des Heims , Geh . Kommerzienrat Viktor
Lenel, begrüßte die Erschienenen, dankte all denen, die mitgeholfen
haben an der Verwirklichung des Werkes, besonders der Oberin der
Anstalt , Fräulein Marie Zentmeyer , und übergab das Heim der
Stadtgemeinde Mannheim . Herr Oberbürgermeister Martin übernahm
im Namen der Stadt das Heim, dankte für die hochherzige Stiftung
und hob die Verdienste des Stifters hervor , der den erforderlichen
Mehraufwand aufs bereitwilligste bewilligt habe . Die Oberin der
Anstalt legte dann , den Arbeitsplan dar . Darauf fand eine Besich¬
tigung des Erholungsheims statt . Die Räume find hell und luftig
g^ aut , bieten eine wunderbar schöne Aussicht auf die umgebenden
Berge . Das Gebäude macht einen vornehmen Eindruck, ist praktisch
eingerichtet und mit den modernsten hygienischen Einrichtungen aus¬
gestattet . Nach Einnahme eines kleinen Imbisses trat man den Rück¬
weg nach Reckargemünd durch den Wald an . Um 6 .40 Uhr brachte
der Sonderzug die Gäste wieder nach Mannheim .

Versammlungen und Kongresse .
» Karlsruhe , 18. Mai . Der fünfte Verbandstag der Badischen

Fleischbeschauer-Bereine findet am kommenden Sonntag , 21 . Mai ,
hier im Börsensaal des Städtischen Schlachthofes statt .

▲ Karlsruhe , 16. Mai . Das Programm zu dem hier am 10 . und
11. Juni stattfindenden ersten badischen Schachkongretz sieht vor für
Freitag , den 9. Juni , abends, ein Empfang der Gäste im Cafö Bauer .
Am Samstag , den 10. Juni , beginnen vormittags 8 Uhr , die Turniere ,
abends 9 Uhr ist die ordentliche Mitgliederversammlung , mit den
Wahlen und der Erstattung des Geschäfts- und Kassenberichts. Am
Sonntag , den 11. Juni , werden die Turniere fortgesetzt und abends
7 Uhr ist das Festmahl mit Preisverteilung .

' Zum Austrag kommen
u . a . das Meifterschaftsturnier um die Meisterschaft von Baden .

V Mannheim , 14. Mai . Für die hier stattfindende 3. Hauptver¬
sammlung des Badischen Turnlehrervereins ist folgendes Programm
festgesetzt : Freitag , den 2. Juni , nachmittags 6 Uhr , im kleinen Saale
des evangelischen Vereinshauses Sitzung des weiteren Vorstandes ;
8 Uhr abends im großen Saale des evangelischen Vereinshauses Bor¬
versammlung mit folgender Tagesordnung : 1. Erstattung des Ge¬
schäftsberichtes durch den Vorsitzenden, 2. Rechnungsabhör und Ent¬
lastung , 3. entgültige Festsetzung der Tagesordnung für die Hauptver¬
sammlung , 4 . Wahlen der Vorstandsmitglieder , 5. Bestimmung des
nächsten Versammlungsortes , 6 . Anträge , 7 Verschiedenes; Samstag ,den 3 . Juni : 7—11 Uhr turnerische Vorführungen in der Turnhalledes Mannheimer Turnvereins : 1 . 7—9 Uhr : Vorführung der Lehrerund Lehrerinnen , 2. 9—11 Uhr : Vorführungen von Schulklassen;
11—12 Uhr : Frühstückspause; 12 Uhr : Hauptversammlung in derAula des Realgymnasiums mit folgender Tagesordnung : 1 . Be¬
grüßungen , 2 . Vorträge : a ) „Die Notwendigkeit des Fachturnlehrer -
systems an den höheren Schulen Badens "

, Referent : Direktor Dr .
Röfch-Karlsruhe , b) „Die Leibesübungen der schulentlassenen Ju¬gend"

, Referent : Oberlehrer Berg -Mannheim ; nachmittags 3 Uhr :-gemeinsames Mittagesien im Rosengarten ; nachmittags VS—7 Uhr :
Vorführungen von Turnspielen auf dem Sportplatz des Luisenparks ;abends VS Uhr : Bankett in der Turnhalle des Turnvereins ; Sonn¬
tag , den 4. Juni : 9—%12 Uhr : gemeinsame Dampferfahrt auf demRhein .

A Eberbach, 15. Mai . Zur Teilnahme am achten Brauertag des
Badischen Brauerbnndes der Kleinbrenner traf heute schon eine An¬
zahl Mitglieder hier ein, für die eine gesellige Abendunterhaltungveranstaltet wurde . Die Hauptversammlung des Brauertages be¬ginnt morgen , vormittags %u Uhr .

cP Bad Dürkheim , 15. Mai . Auf den Wurstmarktswiesen in derNähe der Stadt fand gestern die Hauptwanderzusammenkunft desPfälzerwaldvrreins statt. Es hatten sich an 10 000 Mitglieder desVereins hierzu eingefunden . Der Gesamtbesuch dürfte sich auf etwa80 000 Menschen belaufen . Mittags zogen sämtliche Pfälzerwaldver -einler in einem Festzug durch die festlich geschmückte Wein - und Kur¬stadt Dürkheim nach dem Festplatz, wo sofort ein frohes lusftges Trei¬ben anfing . Ein heftiges Gewitter brachte eine kurze Unterbrechungdes Festes.

Badischer Notartag .
ft Karlsruhe, 15. Mai . Unter großer Beteiligung der Notare desLandes und unter Teilnahme der Herren Ministerialräte Böhlervom Erotzh. JustiMinisterium und Zimmermann vom Finanzministe¬rium , sowie des Herrn Präsidenten Dr . Trefzer vom Eroßh . Landge¬richt Karlsruhe fand heute hier im Ständehaus der Bad . Notartagstatt . Notar Dr . Weil von Weinheim trat dafür ein , daß ein amt¬liches Dereinigungsverfahren in Ansehen der gegenstandlosen Hypo¬theken nicht zu empfehlen, jedenfalls verfrüht fei. Auf Vortrag vonDr . Blumel -Pforzheim entschied der Notartag sich dahin , es solle beim

Justizministerium eine Gesetzesänderung angeregt werden , daß demStaat gegenüber der Notar nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeitin seiner Geschäftsführung haften solle . Ein Mahl schloß sich den ge¬schäftlichen Beratungen im Hotel „Viktoria " an , während dessen der
Vorsitzende des Vereins , Notar Esselborn-Mannheim , des Großherzog¬lichen Hauses gedachte und ein Hoch auf den Erotzherzog ausbrachte ,das begeisterten Widerhall fand . Die Notare trafen sich zuletzt, zumTeil mit ihren Damen , zur Besprechung und gemütlichen Zusammen¬sein im Stadlgarten und trennten sich erst spät , um nach gelungener

sowohl in architektonischer wie in bildnerischer Beziehung getroffen.Die mittlere Hauptfigur des Denkmals steht auf einem kreisförmigenerhöhten Plateau , das 104 Fuß im Durchmesser mißt . Zu beidenSeiten ist es von einer Umfassungsmauer aus Marmor und Fontänenbegrenzt. Die Mauer ist mit Tritonen und Meerjungfrauen ge¬
schmückt , die in Tiefrelief ausgehauen sind . Die Fontänen lassen ihrWasser über Kaskaden in große Marmorbasstns sprudeln und bilden
so ein Symbol maritimer Größe.

Ueber den Wölbungen , aus denen die Fontänen hervorquellen ,sollen späterhin noch Kolossalfiguren in Bronzeausführung ihren
«Platz finden . Auf der Südseite wird man eine Frau sehen , die ein
, Schiff in der Hand . hält und einen behelmten Kriegsmann . So sollder „Mut " durch diesen Ausdruck militärischer und maritimer Macht' symbolisiert werden . Die Nordseite soll ein Symbol der „Klugheit "
schmücken . Ein Mann mit einem Dynamo wird die „Wissenschaft ",

i eine Frau mit einer Palette die „Kunst" darstellen . Als Abschluß' der Umfassungsmauern und gleichzeitig zur Flankierung der Frei¬treppen sind Sockel errichtet , die vier Löwen in spähender Haltung
tragen werden . Neben jedem Löwen wird eine Figur stehen. An
der Zugangsseite des Denkmals sind dies eine Frau , die als Verkör¬
perung des „Friedens " einen Oelzweig emporhebt , und ein Mann
mtt einer Fackel , das Sinnbild des „Fortschritts ". An der Rückseitedes Denkmals werden „Ackerbau " und „Industrie " die Begleiter der
Löwen sein. Den „Ackerbau " stellt eine Frau mit Weizengarbe und
Sichel dar , die „Industrie " ein Schmied mit Lederschurz , der sich auf'
seinen Schmiedehammer lehnt . Das ist der bildnerische Schmuck des
erhöhten Freiplatzes , in dessen Mitte das eigentliche Standbild em¬
porstrebt . Auf dem unteren Sockel dieses eigentlichen Monuments
hat der Künstler „Vaterlandsliebe ", Kultur " und „Betriebsamkeit "
des Volkes dargestellt. Die Hauptfigur des Denkmals , das in der

. Hauptsache aus Marmor besteht, und sich zu einer Höhe von 82 Fuß
erhebt, bildet eine Kolossalstatue der Königin Viktoria .

Die verstorbene Königin sitzt in Staatskleidung , Erdkugel und
Szepter in den Händen , auf einem Thronsessel, den Blick zur City
Londons hingewendet . Zu beiden Seiten stehen Bildgruppen , die
„Wahrheit " und „Gerechtigkeit" versinnbildlichen . Die Rückseite
nimmt eine dritte Gruppe , „Mutterschaft " ein .

Der obere Abschluß des Monuments ist mit Adlern geschmückt,den Symbolen der Weltherrschaft . Ueber ihnen thronen Figuren , die

Kadlftye Presse .
Tagung die Rückfahrt in ihre Dienstsitze folgen zu lassen. Als Ort
des nächsten Notartages wurde wiederum Karlsruhe bestimmt.

Aus dem Zeitungswesen .
— Karlsruhe , 16. Mai . Die letzten Samstag , den 13. l. Mts .,in Karlsruhe abgehaltene Konferenz der Verleger der badische « libe¬

ralen Zeitungen war aus dem ganzen Land außerordentlich stark be¬
sucht und nahm einen höchst befriedigenden Verlauf . Die Verhand¬
lungen , die rein interner Natur waren , leitete der Parteichef , Herr
Landtagsabgeordneter Rebmann . Ueber den Inhalt der Beschlüssewerden diejenigen Herren Verleger , die nicht erscheinen konnten, durch
Zirkular unterrichtet werden . Die Parteileitung wird sofort mit der
Ausführung der Beschlüsse beginnen und die gewählten Kommissionenalsbald zur Erledigung der ihnen zugewiesenen Arbeiten einberufen .Aus den Verhandlungen fei hervorgehoben , daß die Vorschläge der
Parteileitung die volle Zustimmung und Unterstützung sämtlicher An¬
wesenden fanden.

= Pforzheim , 15. Mai . Gestern tagten in Pforzheim der badisch -
pfälzische und der württembergische Zeitungsverlegerverein . In der
Vormittagssitzung , die von den beiden Vereinen getrennt gehaltenwurden , sowie in einer längeren gemeinschaftlichen Sitzung am Nach¬
mittag kamen wichtige Berufs - und Organisationsfrageu zur Er¬
ledigung . Am Abend fand dann ein Essen im „Hotel Post " statt , bei
dem eine Reihe von Reden gehalten wurde . Es sprachen von den
Pforzheimer Herren Max Klemm und Bode, und in erster Linie
Oberbürgermeister Habermehl » der in warmen Worten sein Glas dem
Gedeihen der beiden Vereine widmete : von Seiten der Gäste ergrif¬fen die beiden Vorsitzenden der Vereine , Dr . Knittel -Karlsruhe undDr . Wolf -Oberndorf , das Wort , denen noch weitere Redner in gebun¬dener und ungebundener Form folgten . (Sch - M .)

Nom Kornblumentag .
+ Karlsruhe , 15. Mai . Das finanzielle Ergebnis des badischen

Kornblumentages dürfte , soweit bis jetzt zahlenmäßiges Material
vorliegt , ein recht erfreuliches sein . In Karlsruhe selbst war bis zumAbend die Abrechnung noch nicht, völlig abgeschlossen , aber nach dem
reichen Absatz an Kornblumen und Posttarten zu schließen , darf manmit einem sehr guten Resultat rechnen . Von 200000 Korn¬blumen wurden 140 000 abgesetzt . — In Konstanz wird das
Bruttoergebnis auf 8347 Mark angegeben. Die 60 000 Blumen warenbis zum Mittag sämtlich vergriffen . — In Schopfheim brachte der
Deteranentag einen unerwartet günstigen Erfolg . Schon nach dem
Promenadenkonzert am Vormittag waren 7500 Blumen , das Doppelteder Einwohnerzahl , abgesetzt ; außerdem gingen viele sonstige Geld¬
spenden ein . — In Lörrach mußte der Kornblumentag wegen derMaul - und Klauenseuche ausfallen ; er soll später abgehalten werden .— In Bräunlingen wurden in kurzer Zeit 3200 Blumen verkauft . —
In Hüfingen waren in 2

*

1A Stunden 3100 Kornblumen abgesetzt. —
Freiburg darf mit einer Rein -Einnahme von über 20 000 Mark
rechnen . Die ursprünglich verfügbaren Kornblumen , rund 160000
Stück , wurden abgesetzt . Es gelang, ihre Zahl auf etwa 190 000 zusteigern und auch die Nachlieferungen wurden zum großen Teil auf¬
gebraucht. Schnellen Absatz fanden auch die Postkarten , die mit den
Blumen von über 1000 Helferinnen in der ganzen Stadt verteilt
wurden . — In Bühl waren in wenigen Stunden die vom Landes¬
präsidium gelieferten und noch darüber hinaus bezogenen Korn¬blumen verkauft. — Achern gestattete sich zur Erhöhung des Korn¬
blumentages einen Festzug, der Tausende von Menschen auf die
Hauptverkehrsstraßen lockte. Unter den Wagen war besonders eine
Gruppe , die Friedensidee darstellend, bemerkenswert . — In Radolfzellwaren bereits um 11 Uhr nahezu alle 12 000 für hier bestimmtenKornblumen verkauft. — In Ueberlingen wurden 994 Mark ein¬
genommen. Auch in Sipplingen und Ludwigshafen am Ueberlinger -
See wurden alle Kornblumen verkauft und auch gute Einnahmen
erzielt .

cp Linkenheim bei Karlsruhe , 15 . Mai . Der Kornblumentag fiel
hier über alles Erwarten sehr gut aus . Es wurden im ganzen , ein¬
schließlich einer Nachlieferung, 1200 Blumen abgesetzt. 38 Mädchen
wetteiferten miteinander möglichst viele Blumen abzusetzen. Die
Reineinnahme beträgt 186 Ji 80 4 .

<p Adelshofen (A. Eppingen) , 15. Mai . Der Kornblumenverkauf
ergab einschließlich Dammhof die Summe von rund 70 JL Haupt¬lehrer Wolfert und Bürgermeister Hettler hielten Ansprachen.

_L Assamstadt (A. Boxberg) , 15. Mai . Hier wurden sämtliche900 Stück Kornblumen , die zugesand wurden , verkauft .□ Wertheim , 15. Mai . Am Kornblumentag hatten gegen 40
weißgekleidete Mädchen den Verkauf übernommen . Es wurden die
7800 vorhandenen Stück nicht nur verkauft, sondern es mußten noch400 Stück schnell herbeigeschafst werden. Die Einnahmen betragenüber 1000 JL .

e|= Lahr , 15. Mai . Der Vorrat von 30 500 Kornblumen , die fürhier bestimmt waren , war am Abend ausverkauft , und es konnte mit
Genugtuung festgestellt werden, daß der Kornblumentag die schöneSumme von ca . 3250 Mark ergeben hat .

^ Donaueschingen, 15. Mai , Der Kornblumentag ist in unsererGegend überall festlich begangen worden . Das finanzielle Ergebnisdes Tages ist als gut zu bezeichnen . In Donaueschingen fiel der Korn¬
blumentag wegen der Maul - und Klauenseuche aus .ft , Menzenschwand (21. St . Blasien ) , 15. Mai . Am gestrigenKornblumentag erhielten die Veteranen nach der Kirchenparade ein
Geldgeschenk von je 15 Mk. Es waren noch 10 Teilnehmer zur Stelle .

„Mut " und „Beharrlichkeit" zum Ausdruck bringen . Zwischen ihnenwölbt sich eine Weltkugel, ; über der ein« geflügelte Figur , der „Sieg ",schwebt. Diese das Denkmal krönende Statue bildet das Emblemeiner langen und glorreichen Herrschaft. Die drei letztbeschriebenenFiguren , dre sich oberhalb des Abschluß -Simses befinden , find ausvergoldeter Bronze hergestellt. Der Marmor , der in überreichemMaße bei dem Denkmal zur Verwendung gelangt , stammt aus den
Brüchen von Carara . Er ist der edelsten Art und außerordentlichdauerhaft . Man hat mehr als 2000 Tonnen dieses edlen Materialsverwendet. Ungefähr 800 Tonnen besten Granits bilden die Treppen¬fluchten und die Pflasterung » des erhöhten Freiplatzes .Zu den Broncefiguren sind 70 Tonnen Metall verwendet worden .Da die überseeischen Besitzungen durch reichliche Beträge die Errich¬tung des Denkmals in seiner gegenwärtigen Gestalt erst ermöglichthaben, so sollen die Kolonien einzelnen Teilen der Denkmalsanlageihren Namen geben . Das Bassin an der Südseite gehört Australien ,das nach Norden gelegene Kanada . Die vorderen Löwengruppenwerden Südafrika , die an der Rückseite Neuseeland zugeschrieben.Ebenso erhalten die drei monumentalen Torwege, die von dem Denk¬
malplatz aus in die umliegenden Parkanlagen führen , ihre Namen
nach den Kolonien Australien , Kanada und Südafrika .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
tfb Freiburg , 15. Mai . Bei der dritten Immatrikulation wurden

427 Studierende eingeschrieben , 29 in der theologischen, 144 in der rechts-
und staatswissenschaftlichen, 125 in der medizinischen, 90 in der philo¬
sophischen und 39 in der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät .
Heute wurde der dreitausendste Student immatrikuliert , in der Per¬
son des stud . med . Willy Stegmann von hier . Das Ereignis wird mit
entsprechender Feier begangen werden.— München, 15. Mai . Die Penfionsanstalt Deutscher Journalistenund Schriftsteller (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit ) in
München gibt ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1910 aus . Dem¬
selben ist zu entnehmen, daß das verflossene Jahr mit einem llsber -
fchusse von 31 000 Matt abschloß . An Mitgliederbeiträgen und Ein¬
trittsgeldern wurden 119 000 Mark , an Zinsen 78 000 Mark verein¬
nahmt , an außerordentlichen Einnahmen und sonstigen Gewinnen
31 000 Mark erzielt . Von den 30 000 Mark Pensionen , die im ver-

«Veile 3
e Müllheim , 15. Mai . Der Ertrag de» Kornblumentag » über - !

steigt hier 1000 Mark . Die Blumen wurden so rasch abgesetzt , daß e»nach einer Erklärung des Komitees nicht möglich war , daß die Vera ,käuferinnen alle ihnen zugewiesenen Häuser besuchten .
0 Badenweiler , 15 . Mai . Der Kornblumentag brachte hier undin Oberweiler die Summ« von 1357 Jl ein.e. Säckiqgrn, 15. Mai . Am gestrigen Kornblumentag wurden!

hier 10 800 Blumen abgesetzt, wofür 1300 Ji gelöst wurden .
* *

ihd Frankfurt 0. M., 15. Mai . (Tel .) Nach einer un¬
verbindlichen Schätzung wird sich das finanzielle Ergebnis des
Kornblumentages auf rund 80vvv JL stellen.

Aus der Kestden; .
Karlsruhe , 16. Mai .

v Hofbericht . Gestern vormittag empfing der Eroßher »
zog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den GeheimeratD. Helbing und den Ctaatsminister Dr . Freiherrn von Dusch
zur Vortragserstattung . Nachmittags folgte der Vortrag des
Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo.

§ Prinz Max von Baden ist gestern Abend 6 Uhr im Aut »-
mobil von Triberg über Freudenstadt kommend hier einge-
troffen .

- Bon der Technischen Hochschule . Laut Beschluß des Se¬
nates der hiesigen Technischen Hochschule vom 11 . Mai ist dia
Freie Verbindung „Alania " für das Sommersemester 1911 sus¬
pendiert worden. Diese Maßnahme des Senats der hiesigen
Hochschule ist auf die bekannte Droschkenfahrt mehrerer Angehö¬
riger der genannten Verbindung zurückzuführen, die sich am
Abend des 5. Mai während des Aufenthalts des Kaiserpaaresin Karlsruhe vor dem großh . Schlosse abspielte.

H- Für den Ofsiziers-Sonderslug, der während des Zuverlässig »
keitsfluges durch die oberrheinische Tiefebene veranstaltet wird , haben
sich bisher folgende aktive Ofiiziere gemeldet: 1. Lt . Mackenthun»
Mitfahrer : Oberlt . Barends (Aviatik) . 2 . Lt . Frhr . v. Thuna , Mit¬
fahrer : Lt . Carganico (Etrich) , 3. Lt . Förster , Mitfahrer : Lt . Mahncke
(Albatros ) . Der Flug beginnt bekanntlich in Karlsruhe und führt
von dott in drei Etappen nach Frankfutt .

$ Der Gesangverein Badenia veranstaltet anläßlich seines 40jäh -
rigen Bestehens am nächsten Samstag ein Festkonzert mit nachfolgen¬dem Festakt und Ball , am Sonntag einen Feftsrühschoppen im Vereins¬
lokal und an Christi Himmelfahrt einen Familienausflug mit Extrazug
nach Stuttgart . Bei dem am Samstag in der Festhalle stattfindenden
Festkonzert kommen lauter Chöre zum Vortrag , mit denen die Ba ->
denia Preise errungen hat und zum Schluß die von M . Neumann
komponierte Preiskomposition und der von S . M . dem Kaiser gesttf-
tete Preis für das deutsche National -Sängersest in Amerika . New -
Pork 1909 . „Warnung vor dem Rhein"

. Ueber den Werdegang des
Vereins wurde vom 1. Vorsitzenden eine Dereinsgeschichte bearbeitet ,
welche in der Braun '

schen Hofbuchdruckerei sehr geschmackvoll hergestelltwurde und überall großen Anklang gesunden hat . Dieselbe kann für
Interessenten käuflich erworben werden. Dem Konzert werden die
Großh . Herrschaften anwohnen. Alles Nähere im heutigen Inserat .

8 Der Verein Volksbildung veranstaltet am Sonntag , den 21 ,
Mai seinen ersten fortschrittlich-botanischen Ausflug unter Führung
von Herren Professor Hausrath nach Ettlingen —Schluttenbach —
Mahlberg —Bernstein—Gernsbach. (Siehe Ins .)

°ss- Gartenfest im Stadtgarten . Am Donnerstag , den 18 . Mal
d . Js ., abends 8 Uhr, wird im Stadtgatten aus Anlaß des Ber »
bandstages und des 25. Stiftungsfestes des Badischen Eastwirte -Ver -
bandes , sowie des 30. Stiftungsfestes des Karlsruher Witteverein »
ein Gartenfest mtt Brillant -Feuerwerk und italienischer Nacht durchdie Stadtgemeinde veranstaltet werden. Die Ausführung des Kon¬
zerts ist der gesamten Kapelle des Leibgrenadier -Regiments unter
Leitung des Kgl . Musikdirektors Vöttge übettragen . Der Männer »
gesangverei« Konkordia hat in freundlicher Weise seine Mitwirkung
zugesagt und wird einigeChöre unter Leitung seines Dirigenten , Haupt¬
lehrers Heinrich Lechner, zum Vottrag bringen . Di« Ausführung des
Feuerwerks , das um 19 llhr auf dem Stadtgartensee abgebrannt wer¬
den wird , liegt in Händen des rühmlichst bekannten König !. Wärt -
tembergifchen Hoffeuerwettstechnikers Wilhelm Fischer aus Clee¬
bronn . Der Gatten wird durch buntfarbige Lampions reich ausge -
fchmückt, der See durch elektrische Bogenlampen beleuchtet werden .Die Eintrittspreise zu dieser Veranstaltung sind die gewöhnlichen
(Inhaber von Jahreskarten und von Kattenheften All Pfg ., fonsttge
Personen 60 Pfg ., Soldaten und Kinder je die Hälft « ; die Mufik-
abonnementskarten haben Eülttgkeit) . Bei schlechtem Wetter fällt
die Veranstaltung aus .

!A International « Ringkampf-Konkurrenz tm Kolosseum. Als
erstes Paar rangen gestern Iakson und Eggeberg. Der Kampf mutzte
nach zwei Gängen resultatlos abgebrochen werden . Eberle warf
Orlando in 2VSs Minuten . Zum Schluß siegte dann der Franzose Raul
de Nancy über seinen Gegner Horoarth im Entscheidungskampf in
einer Gesamtzeit von 35 Min . — Heute beginnt der rhein . Komiker
„Karl Schmitz" mit seinem Ensemble ein Gastspiel. Es wird für die
nächsten Tage die tollste Burleske der Gegenwart „Herbstmanöver " ge¬
geben werden . Die Burlesken beginnen präcis 8l4Uhr . Außerdem findet
Fortsetzung der internationalen Ringkampf-Konkurrenz um den großen

flössen«« Jahre zur Auszahlung gelangten, entfallen 21000 Mark aufdie von den Mitgliedern selbsterworbenen Alters - und Invaliden¬renten und 9000 Matt auf die Zuschüsse, die die Anstalt aus ihren Er¬
übrigungen leistet. Aus dem Stiftungsfonds wurden 5000 Mark an
Unterstützungen gewährt . Die Prämienreserve ist mtt 1391000 Mark
dotiert . Diesem Fonds , der zur Deckung der feststehenden rechnerischen
Verpflichtungen dient, stehen an Reserven und sogenannten freien
Fonds (Reservefonds, Zuschußfonds , Stiftungsfonds ) 571000 Mark
gegenüber . Das Vermögen der Anstalt, das sich End« 1910 auss
1995 000 Mark bezifferte, hat bei Ausgabe des Berichts die zweiteMillion überschritten. Von dem Vermögen der Anstalt find 1916 999
Mark in mündelsicheren Hypotheken angelegt. Die Geschäftsstelle der
Penfionsanstalt Deutscher Journalisten und Schriftsteller (München ,
Max -Josephstr . 1/0 1 .) versendet den Bericht kostenlos an alle
Interessenten . _

Vermischtes.
1= Berlin , 15 . Mai . (Tel .) Während einer Droschken¬

fahrt vom Anhalter Bahnhof nach dem Hotel Windsor ver¬
lor gestern eine Amerikanerin eine Handtasche, die für etwa
10 066 JL Juwelen und den gleichen Betrag in amerikani¬
schen Schecks enthielt .

«Ll . Solingen , 16 . Mai . (Privattel .) Hier ist die Genick¬
starre ausgebrochen. Eine Schleiferfamilie, die an Genick¬
starre erkrankte, wurde in das Krankenhaus eingeliefert . Ein
18 Jahre alter Schleifer starb bald nach seiner Einlieferungins Krankenhaus , sein 8 Jahre altes Schwesterchen liegt
schwer krank nieder.

D . London, 15 . Mai . (Priv .) Eine der glänzendsten gesellschaft¬lichen Begebenheiten der diesjährigen Londoner Saison wird der
Shakespeare -Ball bilden, der anläßlich der Krönung am 20. Jnni inder Albert Hall stattfinden wird. Die Eintttttskarte kostet 84 M undes wird Raum für 4000 Sitze geschafft. Die Karten werden nur anbekannte Mitglieder der Gesellschaft zur Ausgabe gelangen . Es isteme befcnders prächtige Ausschmückung des weiten Saales vorgesehenworden . Namentlich wird der Beleuchtung besondere Aufmerksamkeit ,
geschentt. Während es draußen Nacht ist wird im Ballrau «
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8 Bom Zuge überfahren wurde heute früh etwa 5 .20 Uhr
bei der Wartestation Nr. 165 am Briertheimer Wäldchen der
20jährige ledige Schreinergeselle Wilhelm Knauer aus Eckarts¬
weier (A. Kehl) . Er erlitt dabei eine starke Quetschung eines
Unterschenkels und schwere Schädelverletzungen . Außerdem
wurden ihm von der linken Hand zwei Finger abgefahren . Der
Verletzte wurde im Krankenautomobil ins städtische Kranken¬
haus gebracht. Untersuchung über den Hergang des Falles ist
eingeleitet . _ _______ ___

Auf der Flugfahrt nach Baden -Oos .
Karlsruhe , 16. Mai .

t£t Der Darmstädter Flieger Karl Witterstätter, der als
Teilnehmer am »Deutschen Zuverläsfigkeitsflug am Ober¬
rhein" gestern abend 6 Uhr 5 Min . in Darmstadt zum Flug
nach Baden-Oos mit Zwischenlandung in Heidelberg aufge¬
stiegen ist, traf abends um 7 Uhr 12 Min . in Heidelberg ein,
wo er die Nacht verbrachte. Heute früh 4 Uhr 45 Minuten
erfolgte von Heidelberg aus die Weiterfahrt nach Baden-Oos.
Um .146 Uhr passierte der Eulerpilot Bruchsal und wurde
kurz darauf in Durlach gesichtet.

Der Flieger ist dann um %6 Uhr auf dem Karls¬
ruher Exerzierplatz wegen des schlechten Wetters ge¬
landet und hat seinen Apparat vorläufig hier unterge¬
bracht.

Seine Gemahlin hat ihn auf dem Flug von Darmstadt
über Heidelberg -Durlach hierher begleitet. Außerdem führt
Witterstätter 60 Kilogramm Reisegepäck mit sich .

Der Flug ist vollständig glatt vonstatten gegangen.
Witterstätter will hier besseres Wetter abwarten und dann
die dreißig Kilometer lange Strecke nach Oos zurücklegen.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presset

t=i Köln, 15. Mai . Nach einer Meldung der „Kölnischen
Volkszeitung" aus Rom haben sich Rechtsanwalt Dr. ten Hom-
pel sowie der ehemalige Subregens Dr. Wieland in Dillingen
der Verurteilung ihrer Werke nicht unterworfen, wie aus einem
neuen Dekret der Index -Kongregation hervorging.

— Straßburg i . E., 16. Mai . In einer Wählerversammlung
seines Kreises gab der Reichstagsabgeordnete Delsor gestern
bekannt , daß ihn die Verhandlungen in der elsaß-lothringischen
Verfassungs -Kommission so angewidert hätten, daß er seine
Demission als Mitglied der Verfassungs -Kommission nach Ber¬
lin geschickt habe .

, >— Wien, 16. Mai . Der König von Griechenland , der
im Juli nach Aix les Bains reist, wird den Kaiser in Wien
besuchen .

e= Madrid, 15. Mai . Der Minister des Aeußern und
: der japanische Gesandte haben einen spanisch-japanischen
Freundschaftsvertrag unterzeichnet .

— London, 16 . Mai . Bei der zweiten Lesung des Reformgefetz-
«ntwurses des Lord Lansdowne im Oberhaus« sprachen mehrere
nnionistische Mitglieder gegen die Vorlage , während andere sich da¬
für erklärten und eine Aenderung der Zusammensetzung des Oberhau¬
ses als notwendig anerkannten .

, *= London » 16. Mai . In der heutigen Sitzung des
Unterhauses wurde mit 362 gegen 241 Stimmen die
dritte Lesung der Parlamentsbill angenom¬
men . Am Schluffe der Parlamentsbill erklärte der Staats -

' sekretär des Innern Churchill : „Im Namen des Fortschritts
! und der Einigkeit fordern wir die Annahme der Bill . Wir
: hoffen , diese sicher noch zu erreichen."

— Charbin , 15. Mai . In einer Eingabe an die Zentralregierung
!spricht sich der neue Bizekönig der Mandschurei gegen die Einsührung
der Miliz fn der Mandschurei aus und schlägt vor , die zu diesem Zweck
gesammelten Gelder zur Verstärkung der regulären Truppen in der
Mandschurei zu benutzen . Der Bizekönig spricht der Miliz den Kriegs¬
wert ab und ist der Meinung , daß sie bei gewiffen Verhältniffen für die
Ruhe des Landes und die Dynastie eine ernst« Gefahr bilden könnte.

Das deutsche Kaiseepaar in England ,
j — London, 15. Mai . Dem aus Anlaß der Anwesenheit des
d̂eutschen Kaiserpaares im Buckinghampalast veranstalteten Frühstück
lwohnten viele Fürstlichkeiten bei, darunter die Königin Alexandra ,
!ber Herzog von Connaught und Prinz Artur von Connaught .

Nach dem Frühstück empfing der König in Anwesenheit des
deutschen Kaisers eine Abordnung von Offizieren und Unteroffizierendes preußischen 1. Gardedragonerregiments Königin Viktoria . Der
Empfang war sehr herzlich und der König verlieh den Offizieren ver¬
schiedene Klaffen des Viktoriaordens und den Unteroffizieren die
Biktoriamedaill «. Dem Empfang wohnte der britische Militärattache

leuchtende Sonne am blauen Himmel erscheinen . Die Ausstattungwirs uns in die Zeit der Tudor zurückführen. In einem Garten , derdem Geschmacks dieser Zeit entspricht, werden die verschiedenen Grup¬
pen Shakespeare 'scher Gestalten ihre Quadrillen tanzen . Wenn olle
Masken versammelt sind , wird Königin Elisabeth mit ihr :m Hcistaat
erscheinen und durch die Halle schreiten. Dieser Umzug erhält ein be¬
sonderes Interesse durch den Umstand, daß jede Hofdame und jederEdelmann , der an ihm teilnimmt , wirklich in direkter Linie von einein

Mitglied jenes berühmten Hofes abstammen wird .
IM Petersburg. 15 . Mai . (Tel .) Auf dem Exerzierplatzbei Petersburg wurde am Samstag der die Uebungen lei¬

tende Hauptmann hinterrücks erschaffen . Der Mörder , ein
Gefreiter des Infanterie -Regiments Perm, warf das Gewehr
von sich und lief in den nahe gelegenen Wald. Gestern
wurde er dort von Soldaten anfgegriffen und verhaftet.

----- Adis Abeba , 15. Mai . Der Bruder der Kaiserin Taita ,R a s W 0 l t e, der des Hochverrats und der Anstiftung zu der
im vorigen Jahre erfolgten Ermordung des Dedfchas Taffama
angeklagt war, wurde Blättermeldungen zufolge für schuldig
befunden und zum Tode verurteilt. Die Schuld Ras Woltes
ergab sich aus Briefen, die er an Mitschuldige gerichtet hatte .

UnglüSsfälle .
hd Görlitz, 16 . Mai . (Tel .) 150 Mann des hiesigen19. Infanterie -Regiments sind an Bergiftungserscheinungen

erkrankt. Ob Fleisch« oder Blei -Vergiftung vorliegt, ist nochungewiß. Lebensgefahr besteht nicht.bd Eisenach, 15. Mai . (Tel.) Im Burgsee bei Salzun¬
gen ist ein Liebespaar bei einer Kahnfahrt ertrunken .M Mons , 15. Mai . (Tel . ) Während einer llebung,
welche das 2. Jäger-Regiment zu Pferde im Lager von Ca«
stea« heute morgen abhielt, wurden zwei Soldaten aus demSattel geworfen und von nachfolgenden Pferden derart ge¬

treten . daß fie h» z nachher ihren Verletzungen erlegen sind .
i W WM, 15, Mai, (Tel .) Eine Gruppe von Eymna-
fiaM vergnügte sich dort mit Sveerwerfen. Dabei wurde

in Berlin bei. Als die Offizier « in offenen kgl. Equipagen fort¬
fuhren, wurden fie von der ftit der Ankunft des Kaisers vor dem
Palast versammelten Menge stürmisch begrüßt . Der Palasthof war
von Equipagen und Automobilen hervorragender Persorwn gefüllt ,
die sich in das für den Kaiser ausgeliegte Besucherbuch einzuzeichnen
wünschten. Der Kaiser, die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise
verließen später den Palast im Automobil , von der Meng « mit
lauten Zurufen begrüßt und fuhren nach dem Marlboronghhouse , um
den Tee bei der Königin Alexandra einzunehmen, di« sich nachher aufs
Land begab.

Der Kaiser machte heute nachmittag Besuche bei den Mitgliedern
der königl. Familie . Am Abend fand Familiendiner im vuckiugham-
palaft statt .

— London, 16. Mai . Ein Vertreter des Reuterfchen BureanS
hatte mit einem Mitgliede des kaiserlichen Gefolges eine Unterredung
und wurde zu der Erklärung ermächtigt, daß der Kaiser eine große
Freude habe, seine Verwandten in England wieder zu sehen , und daß
er von dem herzlichen Empfang sehr befriedigt fei. König Eduard
habe den Wunsch ausgesprochen, daß bei der Enthüllung des Denk¬
mals möglichst viele Nachkomme « zugegen feien. Der Besuch deS
Kaisers sei durchaus Privater Natur und müfle die glücklichsten Folgen
für die Beziehungen zwischen beiden Ländern haben.

hd Rom , 16. Mai . Der Kaiserbesuch in London wird hier als
Siegel unter die vollzogene Verständigung Deutschlands
und Englands über die hauptsächlichsten politischen, wirtschaft¬
lichen und kommerziellen Fragen angesehen. Diese Zusammenkunft
gilt im Verein mit dem Potsdamer Abkommen als Anzeichen der
Kaltstellung der Tripel -Entente . (Voff . Ztg .)

Das deutsche Kronprinze «paar am russischen
Kaiserhofe .

bd Petersburg, 15. Mai . Dem deutschen Kronprinzen¬
paar ist bereits heute ein Hofzug mit den ihm attachierten
Persönlichkeiten bis zur Grenze entgegengefahren. Dem Kron¬
prinzen ist attachiert General Maximowitfch, der Kronprin¬
zessin Zeremonienmeister Fürst llruffow. Der deutsche Mili¬
tärvollbemächtigte General von Lauenstein ist ebenfalls nach
Wirballen abgereist .

>— Petersburg. 15 . Mai . Gestern abend zwischen 5 und
7 Uhr besuchte der Kaiser die Residenz. Er wurde überall
in den Straßen von der Bevölkerung mit Begeisterung
begrüßt . _

Boyr Balkan .
— Konstantinopel , 16. Mai . (W. K . -B .) Die Note der Kreta¬

schutzmächte auf die Schritte der Pforte wegen der Entsendung von
Kadis nach Kreta ist gestern den türkischen Botschaftern mitgeteilt
worden . Nach Informationen der Pforte haben die Mächte erwidert ,
die Entsendung von Kadis vorläufig aufzuschiebe «, um die Ordnung
aus der Insel nicht zu gefährden. In den Kreisen der Pforte hat man
Grund , anzunehmen, daß die Mächte einen Modus finden werden , um
die Kadifrage entsprechend den Wünschen der Pforte zu regeln .

---- Saloniki , 15. Mai . Aus Villa Allatino kommt die
Nachricht, daß der Zustand des ehemaligen Sultans Abdul
Hamid eine Verschlimmerung erfahren hak? " Es scheint eine
Nervenkrifis eingetreten zu sein . Der Sultan soll versucht
haben , sich aus dem Fenster zu stürzen. Man et , daß
die Mitteilung von der bevorstehenden i- seines
Bruders ihn in die größte Erregung versetzt habe . Der Arzt
hegt die Hoffnung, daß der Zustand Abdul Hamids vorüber¬
gehender Natur sei , obgleich Anzeichen von Delirium vor¬
liegen sollen .

■= Saloniki , 15. Mai . (Wiener Korr . -Bur .) Eine auf
400 Mann geschätzte Abteilung Aufständischer versuchte auf
den Höhen von Schale türkische Militärabteilungen anzugrei¬
fen , wurde jedoch unter starken Verlusten durch Artillerie¬
feuer vertrieben. Die Türken verloren fünfzehn Mann . Ein
Offizier wurde tödlich verwundet.

1— Konstantinopel, 15. Mai . Der Großscherif von Mekka
hat an das Kriegsministerium telegraphiert, daß er mit 3000
Aufständischen der Landschaft Asfir unter Jbn Horaffan bei
Guz einen Kampf zu bestehen hatte. Die Aufständischen hat¬
ten neun Tote und fünf Verwundete .

-- -- Cetinje, 16. Mai . Die Türken haben nach langem
hartem Kampfe die Stadt Dedfchitsch einge¬
nommen .

hd Sofia , 15. Mai . Von der türkischen Grenze kommende Mel¬
dungen besagen, daß türkische Soldaten bei dem Erenzpunkt Urum -
begli einen bulgarischen Jnfanterie -Hauptmann und seinen Diener ,als beide die Grenze abgingen , erschaffen haben . Die Ursache ist un¬
bekannt, eine Untersuchung wurde eingeleitet .

Die mexikanische Frage .
= New York , 16 . Mai . Nach einer Meldung aus Ger-

mafillo in der Provinz Sonora haben die mexikanische» Bun¬
destruppen die Stadt geräumt und sind nach Guaymas abge¬
gangen .

der 19jährige Oberprimaner Waldemar Genge , ein Sohn
des Oberlehrers Genge , von einem Speer so unglücklich an
den Kopf getroffen , daß der bedauernswerte junge Mann
nach kurzer Zeit starb.

Innsbruck , 16. Mai . (Tel .) An den Abhängen des
Solsteins entstand vorgestern ein Waldbrand, der einen ge¬
waltigen Umfang annahm und bis gestern vormittag dau¬
erte . Der Schaden ist sehr groß.

hd London, 15. Mai . (Tel .) Bei pinem Feuer in dem Aeroplan -
schuppen der Londoner aviatischen Gesellschaft z« Acton bei London
wurden fünf Eindecker zerstört, nur ein einziger Eindecker wurde in
Sicherheit gebracht. Die Entstehungsmsache des Feuers ist unbekannt .

Aus dem gemerbttcheu Keben.
D Weinheim , 15 . Mai . De : Streik bei der Stuhlfabrik Th . Dofch

u . Eie . ist nach sechswöchiger Dauer heute durch Wiederaufnahme der
Arbeit beendet worden, nachdem es der Schiedsinstanz des Gewerbege¬
richtes unter Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . Pfälzer in 5 '/» ständiger
Sitzung gelungen war , die Streitfragen zu schlichten .

— Kopenhagen , 16. Mai . (Tel .) Da die Verhandlungen mit
dem Klcmpncrverband gestern ergebnislos abgebrochen worden sind,tritt heute die erweiterte Aussperrung von 14 060 aus 46 000 Mann in
Kraft .

_
Gerichts -,ektung.

= Frankfurt a. O., 16. Mai . (^ (.7 Ein 14jähriges
Dienstmädchen, das um eine Anzeige wegen Dkebstel !« zu ver¬
hindern . ihre Herrin durch Gas vergiften wollt«, wurde zu2 Jahren Gefängnis verurteilt.

hd Petersburg, 15 Kai . (Tel .) Das Moskauer Ge¬
richt verurteilte den Fürsten Wolbenski wegen Unterschla¬
gung von Wohltäti^kritsgeldern zu fünf Monaten Festung .
Drei itschuldige erhielten 8 begw. 16 Monat« Festung und
wv ußerdem in die Arrestapten -Komvaanie eingereihl.

e= London , 16. Mai . Wie dem Reuterfchen Bureau über
New Park aus El Paso gemeldet wird, hat der llnterhänd«
ler der mexikanischen Regierung Earabajal den Auftrag er¬
halten, die Friedensverhandlungen wieder aufzunehmen .

Handel und Verkehr.
— Mannheim, 15. Mai. In der heute stattgehabten Sitzung der

Aufsichtsrates der Rheinischen Schuckert -Eesellschast für elektrische In -
dnftrie -Aktien -Gesrllschaft wurde beschlossen, einer auf den 9. Juni
einzuüerufenden außerordentlichen Generalversammlung die Er¬
höhung des Aktienkapitals von 4 Millionen Mark auf 5 500 000 Mark
vorzuschlagen. Die neuen Aktien, ebenso wie 1500 000 Mark 4)4proz.
102 Prozent rückzahlbare neue Obligationen werden von einem Kon-
sortinm , bestehend aus der Süddeutschen Diskontogesellschaft und der
Süddeutschen Bank in Mannheim , sowie der Firma Strauß «. Ci« in
Karlsruhe übernommen. Das Konsortium wird von den jungenAttien soviel den Besitzern alter Aktien zum Betrage L 125 Prozentanbieten , daß auf je 3000 Mk. alte Aktien eine neue Aktie ä 1000 Mk.
bezogen werden kann.

&> Mannheim , 14. Mai . Von hiesigen Banken und gewerblichenVerbänden ist ein bemerkenswerter Versuch , kreditwürdigen Gewerbe¬
treibenden einen für ihren Geschäftsbetrieb hinreichenden Kredit zu
verfchaffen,inAussicht genommen. DasSystem beruht auf derPrüfungder einzelnen Fälle durch ein engeres und ein weiteres Komitee . Das
engere, etwa aus drei Vertrauensmännern aus dem Handwerker- und
Kaufmannsstande bestehende Komitee übernimmt die Vorprüfung .
Ergibt diese, daß der Gesuchsteller nicht als untüchtiger Geschäftsmannoder schlechter Haushalter ohne weiteres abzuweisen ist, so erhält die
Treuhandgesellschaft Auftrag , eine genaue Prüfung der Bücher vor¬
zunehmen, worauf dem wetteren Komitee , das womöglich noch einen
Angehörigen der Branche des Gefuchstellers zuzieht, die Entscheidung
obliegt . Aufgrund einer Bescheinigung dieses Komitees gewährt dann
die Bank ohne weitere Deckung dem Manne Kredit . In einer dem¬
nächst stattfindenden Versammlung von Handwerkern und Kausleuten
soll die Organisation Gestalt gewinnen . Die Treuhandgesellschaft wird
außerdem den Gesuchstellern auf Wunsch zur Einrichtung und Bei -
tragung der Bücher einen Beamten zur Verfügung stellen und weiter¬
hin sind Buchhaltungskurse für Gewerbetreibende geplant .

Schiffsnachrichten der Holland -Amerika -Linie .
Mitgeteilt d. Vertreter K . Morlock. Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 26.

itz Rotterdam , 15 . Mai . Angekommen: „Potsdam " am 12 . Mai
von Newyork in Rotterdam, ' „Rotterdam " am 14. Mai von Rotter¬
dam in Newyork. Abgegangen : „Ryndam " am 13 . Mai von Rotter¬
dam nach Newyork; „Noordam" am 16 . Mai von Newyork nach
Rotterdam .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

9. Mai : Berthold Albert , V. Georg Schmidt, Schloffer.
Todesfall .

14. Mai : Peter Oestreicher, Magazinarbeiter , Witwer , alt
79 Jahre . ,

Wafierftand des Rheins .
Fenstastz. Hafenprgel, 15 . Mai 3,40 m (13. Mai 3,34 m).
Schusierinfel. 16. Mai Morgens 6 Uhr 1 . 91 w (15. Mai 1,81 w).
Kehl. 16. Mai Morgens 6 Uhr 2,63 w (15. Mai 2 .62 m).
Marau, 16. Mai Morgens 6 Uhr 4 .02 w (15. Mai 4,03 m).
Mannheim, 16. Mai Morgens 6 Uhr 3,31 m (15. Mai 3,30 m).

Uergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, de» 16 . Mai:
Bürgerverein der Eüdweststadt. 8Yt Uhr Zusammenkunft i . Tyroler .
Kaufm. Verein Frkf. a . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 ll . Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentratturnhav «.
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Wirteverein . 8V3 Uhr Bankett . Alte Brauerei Hoepfner, Kaiserstr ,

Statt jeder besonderen Anzeige .

Otto Walter lindFrau Ella geb . Mäusezahl
Vermählte.

4608a Qaggenau im Mai 1911 .

Cigaretten

Lieblingsmarke
der feinen Well-.

kaufen Sie Kleiderstoffe in groß- ^
ter, geschmackvoller Ausw ; ' ’
zu den billigsten Preisen beiMjHlonitrl !)ll

• _ 6u ucu .uuxigaicu J.Carl Biiclile , Inh. A. Schuhmacher ,Kaiserstrasse 149 . ' ' "Telenhnn 1831 .

Bin Handumdrehen CS & eS
den vielen scharfen und schädlichen modernen Zauber -Waschmitteln an¬
wenden : dies hat nun mittlerweile schon manche Hausfrau erfahren u.
ist zur i olid en Waschmethode „mit LuhnS " zurückgekehrt. 2396a

Die Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etwa
der Hände und der Zähne . Unter allen Mitteln, die eine klare freie
Stimme schaffen, wohltuend anf Bachen und Hals wirken, flblef
Geruch aus dem Munde nehmen, hat sich keines nur ann&hrend (A
verbreitet und behauptet, als die in ihrer Wirkung unvergleichliche«
Wybert - Tabletten . Sie gehören «um eisernen Bestände jede»
Haushaltes, wie Seife und Zahnpulver. Die lange ausreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark , 8862a

Emodella mm *
mittel I

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachznlaaaen
beginnt, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg, ohne den Darm irgendwie zu
reizen. Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels dej Ah*
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären. Erhältlich in den
Apotheken. 107004
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Besichtigen Sie unser Spezialfenster.

%

Glas
7. Ltr. 0,3 Ltr. I— |

Kaiserbecher 13 4 15 4
Bierbecher , extra stark 74 Ltr. - 1 ™ 4
Bierbecher . „Gustav“ 7t Ltr. — I 11 4
Pilsener Becher , hohe Form 7« Ltr. 0,3 Ltr.

22 4 25 4
Sektbecher mit Goldrand Stück 9 4

Seidel , amerik . Vt 0,3 0,35 0,4
17 19 22 20

Seidel , „Kugel“ 19 21 — 22

Seidel Tübinger22 24 — 25
Weinbecher , v> Kristall

'/. Ltr. |— | 30 Jf
Wassergläser , gepresst st. 5 4

Wassergläser , 7« Kristall , ff. geschliffen St . 28 , 24 *1
Bowlengläser mit Henkel Stück 28 4
Citronenpressen stück 9 4

Auf Bestecke , Is . Sol . Fabrikat
JQO j || g|jg| |Britannia- und Alpakka-Löffel

Glas
Weinflasche , glatt,

dto.
dto.

7«
’A ll .tr-

11 , 18, 28 cf
geschliffen 40 , 60 , 78cf
»Holländer Form “

reich geschliffen

! Weingläser , .gepresst*

Weingläser , , 7. Kristall*

Weingläser , Ballon, geschliffen
Weingläser , konisch geschliffen
Sektkelche , hohe Form
Sektschale , modern geätst
Likörgläser, gepresst
Likörgläser, konisch, geschliffen
Weinkannen mit Goldrand 7.

45 , 65 , 88cf
Stück 10 cf
Stück 18 cf

Stück 30 4
Stück 30 4
Stück 35 cf

75 und 55cf
Stück 8 cf
Stück 30cf

7c , 1 Ltr.

Glasteller , »gepresst“

m . Ventildeckel
Ia . Qualität

60 90cf 1 . 25
Stück 5 cf

2 .90,2 .50

Echt Porzellan „Hotelgeschirr“
Teller , massiv, tief und flach . . . . . . . 22 ^
Dessertteller , massiv, IS cm . . 16 ^
Platten , oval, massiv . . . . 65 , 58 , 45 , 25 4
Salatschüssel , rund, ank Fuss . 70 , 60 bis 25 4
SalatschÜSSel, »massiv, viereckig“

85 . 70 , 50 bis 17 4
Beilagschalen , »massiv“ . . . 35 , 25 , 20 , 16 4
Saucieren , »massiv“ . . . . . 90 , 62 his 23 4
Tassen , »massiv “ , mit Untertasse . 28 Jj
Kaffeekannen , »massiv* . . . 70 , 50 , 45 , 35 4
Kaffeekannen , »konisch“ . . . . 55 , 45 , 32 4
Terrinen , »Löwenkopf“ 2 .25 , 1 .60 , 1 .30 bis 45 4
Bierglasuntersätze . 14 12 ^
Zuckerteller . . stück 5 4
Teekanne , „Moabit “ . . . . 85 , 60 bis 45 4
Milchkannen . 32 , 25 , 22 bis 8 4

Waschgarnituren ff. dekoriert
5.90 5.50 4 . 50 bis 1 .95

Geschwister Knopf .

Wrms - TersttigerW.
Mittwoch , de« 17. Mai l . Z .. vormittags 10 Uhr beginnend , wer -

>en im Austrag aus einem Nachlaß

AKademiestratze 32, 2. Stock,
rachverzeichnete Eold - und Silbergegenstände , sowie eine Damen -
barderobe und Leibwäsche öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

11 Stück alte Dukaten non den Jahren 1700 , 1737 , 1765 , 1780 ,
1842 , 1848, 1866, 1 Brache mit 10 Brillanten und 1 Rubin ,
versch . Brachen mit Brillanten , Ohrringe mit und ohne Bril¬
lanten , Ringe mit Brillanten , Armspangen , goldene Herren -
und Damenuhren , goldene Halsketten , Medaillons , silberne
Etz- und Kaffeelöffel , Gabeln , Vorleg - und Gemüselöffel ,
Tortenschaufeln , silberne Brotkörbe , silb . Kaffeekännchen, auch
Thristofflegegenstände , Tranchier - und Salatbestecke in Elfen¬
bein , sowie noch verschiedenes.
ferner eine Damengarderobe , darunter ein bereits neuer
Damenpelzmantel und feine Pelze ,

oozu Kaufliebhaber höfl . einladet 7645 .

NI . Wirnser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts 11.

Wrilis-VerßeMUNg. "MO
Mittwoch, de« 17. Mai l . Zs „ nachmittags 3 Uhr, werden im

Auftrag

Akademieslratze 32- 2. Stock-
«achverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Diwan , Kanapees , Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 1 Bie¬
dermeierschrank, Schränke, ein - und zweitürig , Kommode,
Schreibtisch, Nachttische , sowie versch . Tische , 1 Amerikaner¬
stuhl, Bettstelle mit Rost, etwas Weißzeug und noch verschie¬
dener Hausrat ,

» ozu Kaufliebhaber höfl. einladet 7646
M . Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts H .

Versteigerung.
Mittwoch , den 17. Mai . vormittag 8 Uhr beginnend , werden

im Aufträge einer Herrschaft . Douglasstraffe 14 parterre , in meinem
Lokal gegen bar versteigert :

2 polierte Säulen mit größeren Metallfiguren , 1 Metallständer
mit großer Figur (Jäger mit 2 Hunden ), 1 Wandbarometer ,
Visitkartenschalen, 2 Vasen , 1 Theemaschine, Bilder , gute Rabmen ,
kleine Konsolen, 2 große und 1 kleiner Spiegel , 2 Handnah¬
maschinen, 1 Kinderbadewanne , 2 Gaslüster . 1 Ofenschirm ,
1 Junker & Ruhofen , Dauerbrenner , 1 älterer Kinderwagen ,
1 Toilettenspiegel , 1 Spieltisch , 2 Blumenständer in Mahagoni ,
Amerikanersessel, 1 Serviertisch , 1 Plüschgarnitur , Kanapee mit
4 Lehnfauteuils , 1 Buffet mit Marmorplatte , 1 Sofa mit 2
Fauteuil , 1 Kanapee mit 6 Polsterstühlen in Mahagoni und rot
Plüschbezug, 1 Nachttisch , 1 runder Auszugtisch mit Einlagen ,
4 Fauteuils , 1 Petroleumofen . 1 Mahagonitisch . 1 Sekretär
mit Broncenbeschläg, antik . 1 großer Tisch , eichen gewichst . 1 Eck¬
sofa mit Mahagoniumbau , 1 Registrierkaffe National , 3 kleine
Tischchen . 1 Birschbüchse , lMauserll Browningpistole m . Pattonen ,
1 arab . Portiere in Seide und Goldstickerei.

wozu einladet 7701

DW
- 8,M,W -

W8
werden dauerh . gestocht, » . repariert .
Stuhlslechlerei Fr . Frust ,
8.6 Adlerstraffe 3. 6663

Ko §gmanii , Auktionator.

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billigen Preise
erhalten Sie bei streng . Distr .
M Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen - und Herrenkleider ,
Damen - nnd Herrenstoffe ,

Anzüge nach Matz .Bett - , Tisch - u. Leib -Wäsche ,
Ausstenerartikel .Gardinenrc .
Gest. Offerten unter Nr . 7647 an

die Exped . der „ Bad. Presse" . *

r Konrad
Schwarz

Grossh. Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt
Bade - Einrichtungen

und 'Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

GrO. MeuterKttlsmhe.
Dienstag , den 18. Mai 1911 .68 . Abonnements - Vorstellung der

Abt. <7 >'graue Abonncmentskarteni
DerMng des Wöelungen.
Ein Bühnenfestspiel von R . Wagner

Erster Tag.
Die Malküve .

In 3 Aufzügen von Richard Wagner
Musikalische Leitung : L. Reichwein.

Szenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Siegmund . . . HauS Tänzlcr.
Hunding . . . . Hans Keller.
Wotan . . . . Max Büttner .
Sieglinde . . Ada v. Westhoven.
Brünnhilde . Maria Leffler-Burckard

Sammnsängerm vom Kgl . Theateria Wiesbaden a . ® .
Fricka . Rosa Ethoser .
Gerhilde . . . . Rosa Kleinert

». Hostheateri. Mannheim o. ® .
Helmwige . . . Olga Kallmsee .
Ortlinde . . . . Gisella Tercs.
Waltraute . . . Rosa Ethoser .
Schwertleite . . Marg . Bruntsch .
Siegrune . . . . Frieda Meyer.
Grimgerde . . . Magdal. Bauer.
Roßweiße . . . Marie Gericke.
Anf.^ TLhr ^ Ende nach */*l 1 Uhr .

Abrndkaffe von 6 Uhr an.
Erhöhte Preise .

Der freie Einttitt ist aufgehoben.

Wäsche , Betten
Ausstattungen

empfiehlt in solider Ausführung billigst 7123 .8 .4

A . H . Rothschild
Telephon 1556 . Karlsruhe Kaiserstrasse 167.

8
.

Rosenbusch

Lager und Anfertigung

moDerner Hmmheilen
sWmschen mH elcftlr.

Saarirodmung. E
Oskar Decker ,

Damenfriseur u . Perückenmacher ,
Kaiserstr . 38 . Tel . 1383 .

6388*

137 KaiSBPstpassE 137

Spezialhaus für

7215 .7 .3

Damen-, ffiOdien- uni
Rinier - Hüte

Grösste Auswahl. Einigste Preise.
ESSEEESEHHH ’EEEESEEEBE
E

Stimmbildung auf physiologischer Grundlage .
Individuelle Behandlung. Edler, voller Ton .
Partieen - und Lieder-Studium. — Gesund - ,<nM
Schulung verbildeter und kranker Stimmen .
= = === Glänzende Erfolge. ==== =

A . Herbold
Sprechstunden 11—1 Uhr.

OOIOIO

. Lieg - und Sitzwagen , braun , I Sitz - und Lieawage«, bereits
billig zu verkaufen . B161511 neu . Nickel und Korogeflecht . für

Kaiserstr . 177 , Hinterh ., IV ., r . l ls M a» verk. Ostrnbstr. 4, III .

Neuheiten
i tn ■

Oamentaschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise !

LWohlschlegel
Kaisersm -,173

Hafer
in verschiedenen Sor¬
te«. ganz u. geschro¬
tet. in jedem Quan¬
tum offeriert billigst
frachtfrei jed. Bahn¬
station . . 77440.2.2

N. J. Würger
Karlsruhe

Fernsprecher m .

vermittelt Verkäufe von Hotels ,Fabrik «, Häuser u . Geschäften
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mir jedem Kapital .

Besuche und Rücksprache
kostenfrei .

Albert Müller , SerlSruhr ,
«aiserftratze 167. 6&8fr*
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E. V.Gesangverein Badenia Karlsruhe
Samstag den SO. Mai . im großen Saale der Festhalle

anläßlich der

40jahrigen Jubelfeier
Festkonzert mit nachsolgenkenr Festakt unö Ball

Mitwirkende :
Frau Beatrice Lauer - Kottlar . Großh . Hofopernsängerin .Herr Beck, Großh . Kammermusiker,

. Kämpfe, Großh . Kammermusiker,
„ Klupp, Großh . Kammermusiker,
„ Suttner , Großh . Kammermus,ker,
., Wenk , Großh . Hofmusiker.

Saalöffnung *(»8 Uhr. Anfang '1,0 Uhr.
Bai
schränkter _
abgegeben. Dieselben sind erhaltlicl
geschaft , Kaiserstraße Nr . 75. F . L _ . _ .Warenhandlung . Werderplatz Nr. 41. und beim VereinswirtG. Zahn. Brauerei Kämmerer .

Am Sonntag , den 21 . Mai : Frstfrühschopven im Vereins¬lokal. Am Donnerstag , den 25 . Mai : Famtlienansflug mitExtrazug nach Stuttgart .
Die verehelichenMitglieder berweisen wir auf die ergangenenRundschreiben. 7439 .2.2Der Vorstand.

bei : K . Morlock , Zmarren -
isele , Papier - und Schreib -

w beir

Deutscher Sprach - Verein.
Einladung .

Wir beehren unS, Mitglieder und Freunde des Sprachvereins aufDonnerstag , den 18. Mar . abends *1,9 Uhr. zu einem

Vortragsabend
,m große » Rathaussaale ergebenst einzuladen .

1. Zur Schärfung des Sprachgefühls .fugleich ein Wort des Dankes und der Bitte an die hiesigeneitungen von Geh. Hofrat Prof . vr . Waag .2. Die Fünfundzwanzigjahrfeier des Deutschen Sprachvereins .Kurzer Bericht über die Festtagung in Dresden vonHermann Weis .
ö. Aus Deutscher, Sprache Ehrenkranz .

Eunf Gedichte zum Preis der Deutschen Sprache vonofichauspieler G e m m e k e. 7710.2 .1

Verein Volksbildung .
Erster fortschrittlich-botanisch. Ausflug

unter Führung des Herrn Prof . Hausrath .Sonntag , de« 21. Mai : Ettlingen — Schluttenbach — Mahlberg —Bernstein — Gernsbach . Abfahrt Karlsruhe, Lokalbahn 7“ Uhr,Rückkehr Gernsbach, Staatsbahn 6™ Uhr.Unsere persönlichen, sowie korporativen Mitglieder , welche sichan der Exkurston beteiligen wollen, werden gebeten , sich in derGeschäftsstelle, Akademiestraße 87 (von 2—4 und ' 1-7—- j-S Uhr) anzu -melden, spätestens bis Donnerstag , den 18. Mai . 7777

Mittwoch , den 17 . Mai 1911 , nachmittags 4 Uhr ,Mittwochs-Konzert
der gesamten Kapelle des Bud . Aeil »- i »renadior - Ilegiments .Leitung : Adolf Boettge , König!. Musikdirektor .Programm populäre Opernmusik aus : Freischütz , Martha , Meistersinger,Wilhelm Teil, Troubadour , Don Juan , Carmen , Sommemachtstraum , Mignon,Cavalleria rusticana , Zar und Zimmermann und Atrikanerin .

{

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
und Inhaber von Kartenhdten . . 30 $Sonstige Personen . 60 S,Soldaten und Kinder je die Hälfte .Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. — Programm 10 Pfg.

. NB . Bei ungünstiger Witterung füllt das Konzert aus.

Stadtgarten Karlsruhe .
Aus Anlaß - es Derbandstages und des 25. Stiftungsfestes>es Badischen Gapwirte -Berbandes sowie des 30. Stiftungs¬festes des Karlsruher Wirtevereins

Donnerstag , den 18 . Mai 1911 , abends 8 Uhr :

Festliche Beleuchtung des Stadtgartens und des Stadtgartensees.

der Kapelle des1 . Bad « Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 ,unter Leitung des KöniglichenMustkdirektors, Herrn Adolf Böttgc .

Brillant - Feuerwerk
auf dem Stadtgartensee ,ausgeführt vom Kgl. Württembergischen Hoffeuerwerks - TechnikerHerrn Wilhelm Fischer in Cleebronn . 7693

Eintritt ’ { 7693
Inhaber von Jahreskarten und vonKartenheften . 30 Pfg .Sonstige Personen . 60 Pfg .— Soldaten und Kinder je die Hälfte . —

Die Musikabonnements haben Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

Ersparnis eines zweiten Schranhes .
PaM-Moi-Ilier- um! feMrank
bestens eingeführtes und praktischstes Möbelstück .

Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer großen AnzahlWäsche und Hüte . Extravorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Vorrätig in Eiche- , Kirschbauin-, Rüstern-, Kastanien-

und Tannenholz. >

Alleinverkauf bei
Lazarus B8r Witwe,Zirkel 3, Ecke der Waldhornstraße.

Büro für kaufmänn . Beratung u . Zreuhändergeschäfte

Nagel & Karth
gerichtlich beeidigte kaufmännische Sachverständige und Bücherrevisoren

Karlsirasse 68 KäHSfUhC I » ß , Telephon 108

Vermittlung
von Teilhaberschaften , Geschäftsan - und

Verkäufen , Bankkrediten etc.
Vermögensverwaltungen

Testamentsvollstreckungen
Kaufmänn . Beratung
Treuhändergeschäfte . 3566

Karlsruher
Turngememde

(1801 ).

Turnen :
nitglloAor n. Zigliago Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds.,- entralturnhalie, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/3&.

Alto Horron -Biego Freitags
8— 10 Uhr abends Goethe-
schule, Gartenstrasse ,

Oamsnabteünng A. Montags
Vs»— :v*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule, Sophien¬strasse 14.

Dnmenabteilnng B. Mittw.
‘1,9 — ’/jlOUhr abds . ,Goethe¬schule, Gartenstrasse .

Dammabteilimg C. Donnstgs.‘1,9—’/jlO Uhr abds. Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilniig: Donnstgs.‘1,9—’/jlO Uhr abds . höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm. Exerzierplatzoder Zentralturnhalle .

Wanderriege
Halb - u.ganztägige Wander-

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen.

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Vereiaslokal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand , Der Turnrut .

Kaufmännischer Verein
>ni Frankfurt a. TH. czi

Bezirks-
Verein ::

Karls-

Jedeu Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl ,Ecke Zirkelu .Lammstr .

Der Vorstand .

^ Für Hausierer ^
2000 ff. Ansichtskarten 12 Jt ,prima Schuhwaren, Wetzsteine ,
spottbillig. Schreiben Sie Post¬karte an H ^ lOOpoirLBruchsal .

Zwecks KeiraS
wünscht gebildeter, vermag. Kauf¬
mann , 28 Jahre , evang., in bester
Position , da er sich bald ein eigenes
Heim gründen möchte, die Bekannt¬
schaft einer häuslich gesinnten ., ig .Dame mit etwas Vermögen. Briefe
mit Photogr . , welche sofort retour
geht, vertrauensvoll unter Nr .4573a
an die Exped . der „Bad. Presse" .
Diskretion Ehrensache ._ 32

. Garantierte
Ivo/yigeVerzinsung
durch Uebernahme einer Geschäfts¬
beteiligungbon 2—5000 Mk. gebot .
Wegen and . Unternehm , sofort geg .bar verkäuflich . Gesl . Angevote
unter Nr . B16182 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten._ 2J

Zum Besuch des Vorrundespiels
um die Deutsche Meisterschaft zwi¬
schen K. F .- V. und V. f . B. Leipzigin Frankfurt a. M . am 21. d. M .
können mehrere Herren sich an bil¬
liger , schöner Fahrt in eleg ., groß.

Auto Eideiligen .
Schriftliche Anfragen unter Nr.

B16162 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Zu laufen gesucht gebrauchtes
Piano

gegen bar . Offerten unt . 2316044
an die Exped . der „Bad . Presse" .

MMslhMil
zur Garage geeignet, 3.50X5.50 m ,
zu kaufen gesucht . Offerten an
S. Liesch . Saben-Kaden -Vig -Zchnlkru
45S0a Waldschloßstraße 5. 2 .2

Kerren -Fahrrad ,
gut erhalten , zu kaufe» gesucht.

Offerten unter Nr . B16146 andie Exped . der „Bad. Presse" erh.
Singer - Nähmaschine, wenig

gebraucht, billig abzugeb . B16189
Zu erfr . Rudolfstratze 12» pari .

Waldstrasse
16/18 . Colosseum -Variete 'L °°

7769 Direktion : Gustav Kiefer .
Ab heute Dienstag , 18 . Mai 1911 :

Gastspiel
Carl Schmitz

mit seinem Ensemble
in der tollsten Burleske der Gegenwart

Beginn der Burleske präzis 8 ‘ l4 Uhr.
Ausserdem

Fortsetzung der international .

Ringkampf-Konkurrenz
um den großen Preis von Baden
3000 Mark in bar .

Beginn der Ringkämpfe 9 */* Uhr.
Heute Dienstag , den 16 . Hai

ringen :
Orlando (Serbien) gegen
Liemmerz (Rheinland) gegen

Außerdem Fortsetzung des KampfesChristensen gegen Deble .
NB. Letzterer Kampf mußte am Sonnlag , den 14. er. wegeneiner Armverletzung Christensens abgebrochen werden . Die Ver¬

letzung Christensens hat sich nicht als zu schwer erwiesen und ist
selbiger heute schon wieder in der Lage, zu ringen.

Eggeberg (Finnland)
Butz (Straßburg ).

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B16154
3. tan «, öchmMrA
MMMeeiM

rein , echt , Mt . Mittel geg. Husten,Katarrh , Verschleimung, Magen -,Nierenleiden , hauptsächlich Blut¬
reinigung . Nur zu haben Mitt¬
woch, den 17 . Mai Ludwigsplatzund Werdervlatz , Donnerstag ,den 18. Mai Hauptmarkt bei der
Pyramide . Komme vor Herbst
nicht mehr . Gefäße mitbringen .
3316228_ Katlii Vogg .

Umzug .
Wer besorgt zwei Zimmer und

Küche sorgfältig nach Mannheim ?
Offerten mit Preisangabe unter

F . I». 1875 Hauptpost/ . 3316180
Ein schöner Schreibtisch

ist billig zu verkaufen . B16225
Rudolfstraße 14, 2. St ., links.

Monsieur cherche
convorsation franpaise.

Offerten unter Nr. 816176 an die
Exped . der „ Bad . Presse .“

Achtung !
In unmittelbarer Nähe von

Daxlanden ist ein sehr schöner

Fischteisch
sehr billig zu verpachten.

Zu ertragen unter Nr . 7757
der Exped . der „Bad . Presse" .

tn

Eine Frau empfiehlt sich im Aus -
beffern von Wäsche u. Kleidern .
Zu erfragen unter Nr . B16199 in
der Exveb . der .^öad. Presse" .

Aeltere Frau empfiehlt sich im
nähen und flicken. Karte genügt.
Frau Strähle , Gerwigstr . 58III .

Seivene

Salongarnikur ,
1 Sofa , 2 große und 2 kleine
Fauteuils , wie neu, sehr billig sof.
zu verkaufen. 7782

Kriegstraße 81 , pari .

Ich beehre mich
**

hiermit , die Eröffnung
^ meiner Filiale

im Hause des Herrn Glasermeisters Hurst
ergebenst anzuzeigen und zum Besuche dieses
Geschäftes höflichst einzuladen.

Ich diene, wie bekannt , mit nur
besten Waren der Lebensmittel¬
branche im Detail zu billigsten Engros¬
preisen ; verschiedene Gemüse und
Salat täglich von frischer Zufuhr. 7765

Bucherer
Telephon392Wringerstr

G . Ctefcl
empfiehlt

Eier
Butter
Käse
ÄUUig 7687* I
Macearoni

in nur prima Qualität

Waldhorn-, MeKiliserftr . j
Telephon 2563 .

Bestellungen frei Haas .

NB . Durchreister §Mb«rgrrj
so lange Vorrat

per Laib 86 Pfennig .

» tadt- oder Landbäckerei ge¬
sucht . Offert, unter E . R. 321 post.
lagernd Heidelberg erb . 4^97a

Verkauf.
Im Auftrag verkaufe ich 3 große

und 4 kleinere Milchgeschäfte von
60 Liter aufwärts bis zu 300 pro
Tag . Prima Kundschaft. B16173

Näb . syorkstraße 25, II .

11—12sähr.. gesund u . fehlerfrei ,
kompl . geritten , 1 - u . 2sp . gerahren ,
billig verkäuflich. . Zu erfragen
unter Nr . « 16183 in der Exped.
der „Bad . Presse"

. _ 2A

Pia « i «o, !SL -,L
für 240 Mk. zu verlausen . 8316161
2,1 Amalienstr . 18 , Part ., Hths .

Brennabor . bereitsneu .
MMM , mit Frei . b,L abzugeb.

Markgrafenstr . 8 , 2. St . « i<aM

kine neue Feöem)!le, M
3,20 in lang im lichten, ca. 30 Ztr .
Tragkraft , billig zu verkaufen sur
225 Mark bei F . Metzger m
Malschenbera b . Wiesloch. B^" °2.1 ■

Herren - ^ ahrrad ,
gebr., fast neu , kompl . mit Frei - ■
lauf , wegen Wegzug billig zu
verkaufen. B16195

Kreuzstraße 26, II .. r . .

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch- u . Taschendiwans werd . u.
Garantie v .28 .38,4SM . an verkauft
Seltener Gelegenheitskam .
R . Köhler, Tavez . . Schützenstr. 53, II. :

Reznieek.
Ein Tag aus dem Leben einer !

Weltdame , 8 Kunstdrucke, neu , für :
Mk . 25.- - zu verkaufen .

Gefl. Ou erten unter 5016206
an die Expeo. der „Bad . Preffe " erb.

Gelegenheitskauf !
Für Herrschaften oder

Gastwirte.

I „ . . . . ..
weg . Wegzug einer Herrschaft sehw
preiswert zu verkaufen . B16155

Rbeinstraße 23 , 2. Stock . :
Neuer Rastatter Herd

billig zu verkaufen. B16203
Bunsenstraße 12 , IV

B16153
Cello MiL?

Norkstraße 24,1V. lks.
Zu verkaufen fast neues BertrLi .

30 Jt , 4 schöne Stühle , zus . 12 ^ ,
schöner Schrank 28 Jt , neuer Ku-
chenschrank 25 Jt . Hhlandstr. 12, p.

Boilekleid, Hüte , Bluse«
in Tüll u . Seide , 2 Jacketts pur .
schlanke Figur billig abzugeben.
Bl6210_ Mathlistraße 2, I .

Spsrtsrvagen ,
zusammenlegbarer , kleiner zu
kaufen gesucht . Offerten mit .
Preis unter Nr . B16193 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

1 Kinderwagen . 1 Sportwagen !
und 1 Kinderstuhl billig zu verk . -

Augartenstr . 56IV . , r . 3316172 ;
Zu verkaufen ein schöner , gut¬

erhaltener Kinder - Lieg- und Sitz¬
wagen. Schützenstr. 100 , 3. Stock .

Guterh . Kinderwagen (Kasten¬
wag. ) m. Nickelgest . ist zu verkauft
B16215 Luiscnstraße 48, IV .

Schottischer Schäferhuud . ss, I . i
alt , weiblich, echte Rasse, schönes :
Tier , zu verkaufen . Zu ertragen '
unter Nr . « 16164 in der Exped. ,
der „Badischen Preffe "._ 1

»
zwei 4 Monate alte . 1 Rüde . .1 Hündin , glänzend schwarz , mit
tief dunklen Abzeichen , zu verkauf.
B16102 Scheffekstr. 19. Lagerplatz. !
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Infolge Ausdehnung meines Geschäftes habe ich meine vergröDerten

5^ Kontorräume 5^
nach 7766 .3.1

Amalienstr
. 25

(Ecke Haldstrasse am üfephansplatz) verlegt, -

H. Mülberger
Rheinisches Kohlen- und Brikett -Geschäft.

n Kontor -Telephon Nr . 250 . «

Rheinhafenlager -Telephon Nr . 1572 .

in verschiedenen Ausführungen
in gröBter Auswahl

7620 billigst bei 6.2

Jos . MeeB
Hoflieferant

Erbprinzenstraße 29 .
Rabattmarken .

Oceaston.
Eine Anzahl BriUant -

Ringe , Krawattennadeln
u. Perlen besonders vor¬
teilhaft . 776g

Kaiserstratze 207,

GGGOG000GGGG

Z Echtes i
i taktet
M lange ftisch haltend,
G großes Brot 3k Pfg .,
G kleines Brot 18 Pfg.
M empfiehlt als Spezialität _

I Gustav
~ I

® Marienstratze 11.
" 9

Gartenstraße 18. M
Rabattmarken . ®

6.1 Telephon 736 . 7780

»• MIMIOO !• H «

185000 Mk.
auf 1. Hypotheken zu billigem

» auSznleiben durch 7773 .2.1
August Schmiß ,

hvpothekeuaeschLft. Karlsruhe ,Hirschstraße 43 , Telephon 2117 .

Bauplätze,
schön gelegen, mit Baukredit , preis «wert zu verkaufen. I. u. H. Hypo¬
theke wird zugesichert .

Offerten unter Nr . B16033 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . 5,2

Neues Pianino,
modern , von bedeutender Firma ,Hofpianofabr ., kreuzsait. Shftems ,für 486 Mk. zu verkaufen . 18™“

Eugen Hnemmerle , 6.5
Amalienstraße 18, Hths ., parterre .
N. s. ü. ffloiorraö.^'lÄ

: Federgabel, Leerlauf , kadell. erb. u.funkt ., äuß . 280 Mk. zu verkaufen.B16327.2.2 Fasanenstraße 3, ll .
- Damenrad » gebrauchtes, gut er.halten , billig zu verkaufen.
816232 .2.1 Kkauprechtstr. 12, Part .

ß seines MMN . neu.paffend für ein 4 jährig . Mädchen ,modern ausgestattet , ist bist, zu verk.816152 Karlstraste 12. 2. Stock .

Badeofen ür Kohle».noch nie gebraucht, ist umstände¬
halber billig zu verkaufen. 2516157

Rheinstraße 23 , 2. St .

Tüchtige Stickerinnen
für Plattstich . Nadelmalerei und Madeira , sofort für
dauernde Beschäftigung gesucht.

Paul Burchard , Kaiserstratze 143,Sezial-Abteilung Handarbeiten. 7731
« lei

Kausterer
sofort gesucht. Jütanwftr 10, LL. -
Zu sprechen 8—10 Uhr vormittags .

Per 1 . Juni oder 1 . Juli !
wird eine tüchtige, jüngere! Buchhalterin mit guter Hand - sschrift gesucht.

Offerten nebst genauer An-
, gäbe bisheriger Tätigkeit unt . ,Nr . 7783 an die Exped. der

..Bad . Presse".

Chauffeur
gesucht ,

relernter Mechaniker mit guten
Zeugnissen bevorzugt . 7775.2 .1

AutMobil-Eeutrale Karlsruhe.
Sauberer Bursche,

der schon als Ausläufer gedient
hat . Zeugnisse oder Empfehlungen
besitzt, kann sofort eintreten .

Konditorei iioufs Oesterle ,
7760 Karl -Friedrichstr . 20.

Mehrere erfahrene

Kinderpslegerinnen
zur Pflege ganz kleiner Kinder
gesucht . „ 7776

Stellenvermittelungsbüro
des bad . Frauenvereins

Karlsruhe , Herrenstraße 43.

!! Gesucht
• hier und auswärts :

Köchinnen, Zimmermädchen unb
Mädchen für alles durch 816226

Frau Elisabeth Reiher ,gewerbsmäßige Stellenvermrttlerrn
Kreuzstraße 9, Ecke Kaiserstratze.neben der kl. Kirche

Busselsräulein
ein tüchtiges, fleißiges , wird auf
sofort oder 1 . Juni gesucht. Hoher
Lohn. 81 6201 .2 .1
Gasthaus zum goldenen Hirsch.

Kaikerftraße 129.
Auf 15 . Mai oder 1 . Juni wird. .. . . - fidch ^en.ein anständiges Zimmerm

^ Köchin , ^
und ein

Zweltmädctaen . ■
welches bügeln und nähen kann,
werden zum 1 . Juni -gesucht .

Durlach , Rittnertstr . 37. 7766

Fleißiges Mädchen
für die Küche zum 1. Juni bei gu¬tem Lohn gesucht . 816166
Näh, bei Kirsten , Kaiserstr. 56, II .

Mädchen -Gesuch .
Braves , fleißiges Mädchen wird

für alle häuslichen Arbeiten in
kleinen, guten Haushalt gesucht .
816231 Kaiierstr . 78. 3. Stock .
Kür 2 Personen auf 1. Junr tuchl .,

gesetztes Mädchen , das gut kochenkann u . gerne Hausarbeiten versteht,in dauernde Stellung gesucht . 2.1
8316233 Friedenstraße 22 , H.

Mädchen -Gesuch.
Tüchtiges, fleißiges Mädchen , in

Küche und Haushaltung erfahren ,auf sofort oder .1 . Juni gesucht .
.Mhv ees - - - 4748*

Ritterstraße 28 , parterre .
Ein jüngeres , fleißiges Mädchenfür Hausarbeit stndet sofort guteStelle . B16234
Waldstraße 2V, 1 Treppe hoch .
Tüchtiges Mädchen , das einer

besseren Küche selbständig Vorstrhenkann, gute Zeugnisse hat.
' per 1 .Juni gesucht. 8162U

Mathvstraße 2, parterre .
Tüchtiges, zuverlässiges Mäd¬chen, das bürgerl . kochen kann u.die Hausarbeit übernimmt , per 1 .Juni zu kleiner Familie gesucht.Guter Lohn , Gartenstr . 54 . pari .
Suche zum 1 . Juni ein Mädchen ,welches selbständig kochen , waschen,bügeln und nähen kann. Bl 6112Frau Oberstleutnant Hcusch,Eisenlohrstr . 39, TTJ.
©ef«iht zum 1 . Juni selbständ .Mädchen ,n der Küche, sowietausarbeit, 25—30 Mark monatl.eugnisse erforderlich. B16159

Kaiserstraße 70 . 3. Stock.
^ Fleißiges , zuverlässiges Mäd¬chen, das schon gedient hat , wirdauf 1 . Juni zu kleiner Familie
gesucht. Bahnbofstr. 1, II . B1618«

Stellen- Gesuche .
Junger Bureaugehilfe

sucht auf 1. Juni od. spät . Stellungals Lagerist oder Expedient . Off.unter 816147 an die Expeditionder „Bad . Presse" .
Fein -Mechaniker ,

mit guten Zeugnissen, sucht Stel¬
lung nach hier oder auswärts so¬fort oder später .

Gefl . Offert unt . Nr . B16105 andie Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Verheirat . Schmied sucht Stelleauf Werkzeug oder Herzer. Gefl .Offerten unter Nr . B16085 an
die Erved . der «Bad . Presse" erb.

Schuhmacher
nimmt noch Arbeit an auf Sohlenund Fleck. B16110

Leffingstraß« 18 , IV .
Anst ., kraft . Junge , 15 Jahre .sucht sofort paffende Stelle .Offerten unter Nr . B16207 andie Exped . der »Bad . Presse" erb.
Anständige, fleißige Frau mit

erwachsenem Sohn sucht Filialeoder kleines Geschäft zu über¬nehmen.
Offerten unter Nr . B16158 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ordentl . Mädchen , d . bürgl.^ -» kochen kann, sucht per sofortStelle durch Luise Zeller , Erb -prmzenstraße 23 , 2. St ., gewerbs-maßrge Stellenvermittlerin . B'°^"
15 Jahre altes Müdchen
vom Lande, das schon ein Jahr aufeiner Stelle war . sucht Stellung .Gutes Zeugnis . Auf gute Behand¬lung wird mehr als ans hohen Lohngesehen . Offerten unt . Nr . 2)16177an die Exp, der »Bad . Preffe .

"
Jüngeres Mädchen aus guterFamilie , welches die Haushal¬tungsschule besuchte , sucht Stellem besserem Hause.
Offerten unter Nr . B16149 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

!Z ScherrKmnrne , ”
gesund und sauber , sucht Stelle .Zu erfr . Brauerttr . 5 5 . Stock

Wo könnte anständiges Mädchen ,das nahen kann , das
Mmache« erfemen?

Offerten unt . Nr . B16180 an dieExped . der „ Bad . Preffe . "

ierüuuiiseSBerfeffölte
*«* ^ i.1 . ft/ ».V! . . .. . C » / '• *Im der bis letzt ein Fahrradgeschäftbetrieben wurde , mit oder ohneWohnung per 1 , Juli zu . vermieten .Nah. im Bureau Karl lties *.Karlstraße 20 . 7763

Werkstätte !
mit Wohnung , geeignet f. Glaser ,Schreiner rc . auf 1 . Juli 1011 ob .später zu vermieten . 816101Näh. zu erfr . Hirschstr. 26 . Vor¬derhaus im 1 . Stock .

3 Zimmertriohnung ,parterre , ist Kapellenstraße 22 zuverm . Zu erfr . im 3 . St . B16202
Wohnung, 1 Zimmer , Küche mitZubehör auf 1 . Juni zu vermiet .Zu erfr . Durlacherallee 8, II . , lks .

Adlerstr. 36 , ist der 2 . Stock von6 Zimmern , Küche , 2 Keller undZubehör (Wasserklosett im Ab¬
schluß) auf 1 . Juli zu vermieten .Näheres parterre . B16081

Bahnhofstraße 36 ist der 2 . Stock ,bestehend aris 4 Zimmern , Küche ,Keller und Kammer auf 1 . Juli

Rudolfstraße 17. Boeckhstraße 15 , Hochpart ., schöne5 Zimmer mit Bad , Veranda per1 . Juli zu vermieten . B15994Näh. das. von 11—1 u . 4—6 Uhr.

. Ein einfaches, fleißiges Mädchenfür Hausarbeit sofort gesucht.Sofienstr . 41 3. Stock. B16128
Tüchtiges, solides Mädchenauf 1 . Juni zu kleiner Familievon zwei Personen gesucht.

Friedenstraße 14, 2 . Stock.Vorzustellen von 12—4 Uhr. 7755

Gerwigstraße Nr . 39, zweit . Stock.schöne, sonnige 3 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon "und großerMansarde auf 1 . Juli evtl , späterzu verm. Näh . 1 . St ., r . B14253

, Kräftiges fleißiges Müdchen
findet auf sofort gute Stelle . Ge-
leyenheit geboten z.'Kochen erlernen .B16227 Gartenstr . 37. vart .

Karlstraße 50 ist eine Wohnungvon 3 Zimmern und Mansardemit Zubehör auf 1. Juli zu verm .Näh . im 2. Stock das . B16120
Monats frrm , c* £

tüchtige und zuverlässige , für mor¬gens und nachmittags je 2 Stun¬den gesucht. 816134Näheres Aorkstratze 5, II .
Jung . Mädchen f. etliche Stun¬den des Bor» und Nachmittags

gesucht f. Kind spazieren zu führ.816200 Erfr . Karlstraße 29a/

Marienstratze 70 ist schöne Wohn¬
ung v . 1—2 3immer auf 1. Juli
zu verm . Näh . im 2. St . 816190

Ostendstraße 10, pari . , schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten . 815993

Näh. Karlstraße 94. parterre .
Rüppnrrerstr . 32, Hths ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmer , Kücheund Zubehör, versetz, mit Koch-
und Leuchtgas, cm kleine Familie
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . 815977

Sauberes Mädchen , welches zuHaufe schläft , etwas Hausarbeit
verrichten kann, zu einem Kinde
gesucht. Gute Behandlung, B16216Näh . Georgfriedrichstr. 25, I .. r . Sckützrnstr . 8» ist eine 8 Zimmer -

Wohnung auf 1. Juli zu ver¬mieten . Zu erfr . 1 . St . 816228Klewermacheriit gesucht
Tüchtige Arbeiterin sof. gesucht.Nur erste Kräfte wollen sich meid.FxanSchollenberger , Kleidermach .Werderstraße 82 . B16220

Südendstr . 15, 5 . Stock , schöne, ge¬rade Mansardenwohnung von
2 Zimmer und Zubehör per
1 . Juli an kl., ruhige Familie zuvermieten . B15995

NÄH. das., 3 . Stock und Kurl -
straße 94, vart .Näherin

für Handknopflöcher außer Haus
gesucht . 7747

Gustav Oberst ,
Kaiserstraße 88 .

Wohnung r « verm .
4—5 Zimmer mit Zugehör , Gar -
tenantett . 2. Stock , wunderschön,sonnige Etage . 4589a

Schöllbronuerstr. 59, Ettlkttgen .

Mnicrin geMl
die auch gut sticken u«d stopfenkann, für einen ganzen Tag oder
zwei Nachmittage in der Woche.

Adresse zu erfragen in der Exp .der »Bad . Preffe " unter Nr . 7774.

NWWMÜM
zu vermiete « : schon nwbliertes
Zimmer sofort, frenndl . Mansar¬
denzimmer auf 1 < Junr . 2516097

Müdl . Zimmer mit guter Pen -
fion für Mk . 60 — r« vermieten .816230 Kaiserstr . 175, 3 Tr .können das B8 -tyruiticui gelu gründlicherlernen . Bügelgefchaft Gerwig -

straße S8 , 3. Stock. 818174
Zwei gut möbl. Zimmer in ruh .,

freier Lage zu vermieten . B16194
Näb. Gartrsstraße 52, p« t.

8764
Moderne Trauringe

gesetzlich geschützt /

Du bist mein Mit Willen Rosen- und Nibelungen»y 2ch bin Dein Dein Ligen Mxrten-Ring Ring
empfiehlt /

| Luöwig Bertsch, 2«wuk-,
Telephon 1476. Karlsruhe Kaiserstraße 1öS.

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbliertes Parterrezimmerauf 1. Juni zu vermieten . Näh .Blumenstr . 5, 2. Stock . 816971.2 .2

Akademiestraße 16, II . , ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer mit
sehr guter Pension auf 1 . Juni
zu vermieten . Bt6213

Akademiestraße 24, III ., ist ein
großes , Helles, sonniges Zimmer
sofort an bess . Herrn zu verm.

Augustastraße Nr. 8, 2. Stock, istein möbl. Balkonzimmer billigauf 1 . Juni zu verm. B16130
Touglasstr . 4 , pari ., ist ein schönmöbliertes Zimmer sofort zuvermieten . 816235.2.1
Draisstraße 21 , 3 . St ., Ecke Bork¬
straße . ist großes, gut möbl . Zim¬
mer mit sep . Eingang per sogl.oder später zu vermieten. B16163

Durlacherstr . 6, 2 Tr . lks. (neben
grün . 8aum am Durlacher Tor )freundl . möbl . Znnmer , sep .Eing .,an einen anständ. Herrn od . Fräu¬lein sof. billig zu vermiet.

Herrenstraße 2 , am Zirkel, ist ein
möbliertes Zimmer , fepar. Ein¬
gang , zu vermieten . B16237

Kaiserstratze 71, Stb . 8. St ., lks .,ist Zimmer mit gutem Bett sof.zu vermieten . B16208
Kreuzstraße 10 , 1 Treppe hoch ,kann solider Arbeiter Kost und
Wohnung sofort erhalten . 816165
Kreuzftratze 16, eine Treppe hoch,erhalten ein oder zwei solide Ar¬beiter Kost u . Wohnung zu billiaem
Preis . B15832 .5.4

Kronenstraße 12, 1 Tr . hoch , istunmöbliertes Zimmer mit fepar.Eingang per sofort oder späterbilligst zu vermieten. B16204
Luisenstraße 41, Hths. 1 . St ., istgut möbl. Zimmer sofort zu ver¬mieten . 81619!
Maien straße 9, pari ., rechts , find2 möbl. Zimmer , einzeln oder zu¬sammen , zu vermieten. B16160
Marienstr . 34, III . , ist ein möbl.Zimmer a . sof. zu verm. B16136
w1»*}'**>cnuiuf?w i «i, ui . , i |i ein y,mliu' fiL , zweifenstr. Zimmer anHerrn oder besseren Arbeiter sof.oder 30 . Mai zu verm. B16188

Schützenstraße 45» 2. Stock , links »
ist gut möbl. Zimmer an 1 oder
2 Herren zu vermieten . 816148

Sofienstraße 83 ist Wohn» und !
Schlafzimmer, gut möbliert , ohne,!vis-ä-vis, sofort oder später

'
zu !

vermieten- _
Waldhornstraßr Nr . 28a, 4. Ätock,
nächst der Kaiserstraße , ist ein !gut möbl . Zimmer mit Pensum .sogleich billig zu verm . 816168 >

Werderstraße 69, im Laden , ist ein ^
einfach möbl. Zimmer sofort od. !
1 . Juni zu vermieten . B1619H

TUu; muiu. vv « t
Juni zu vermieten . Billig ■

Dorkstraße 10, pari ., iff ein äut
möbl. Zimmer auf 1. Juni au ;vermieten. 8160 !

Zährinaerstraße 14, 4. «stock, ist ein *
einfach möbliert . Zimmer sofort ,zu vermieten . B1.6187t
Ein kleines und großes ,unmöbliertes Zimmer

billig zu vermieten . 816196 !
Näh. Werderplatz 31 , StSS . 8, St - !

Miet - Gesuche .
eine 4 Gejucht

Zimmer»Wohrm«g
mit Badezimmer , guter Mansarde ,und sonstigem Zubehör auf 1 . Juli \
ob . 15, August . Wohnung in ruhiger . -
guter Lage der Weststadt bevorzugt , ]Off. mit Preisangabe unt . 816178 ,

x die Exp , der „ Bad . Presse /
MWWörNML
Wohnung zw . Jorkstr . u . Kühler !
Krug. Offert , unt . Nr . B16219 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet . ?

Auf 1 . Juni
loird möbl. Zimmer gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt . jNr. Ä16145 an die Expedition der !
„ Bad . Preffe" erbeten ._ i

Zimmer nt . Bed. a . 1 . Juni , Nähe
d . Karlstr . Off . u . Nr . B16179 a« !
die Exped . der „Bad . Preffe " Lrb , -

Solides , ruhiges Fräulein suchtbis 1. Juni unmöbl . Zimmer bei ;besserer Familie . Offerten mit !
Preisangabe unter Nr . 816181 an ;die Exped . der ,,8ad . Preffe " erb.

Ein Posten

in nachstehenden Farben :

schwarz

helllla

RßSfß
in Wafchftoffen , Woll

Kein
Laden

mousseline, Herren - u.
Damenkieiderftoffen , Weißwaren ,
Baumwollwaren zu enorm billigen

Preisen .

Kaiserstrasse 175 fäüT
w» ^ fcSMUlteM. lBer . j Etage .
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Dienstag .„ä,, . Samstag
Soweit Vorrat

Zu Sonder - Preisen
Im Souterrain

\
i

Kostenlose Zustellung
naoh allen Orten

unserer Automobülinien.

Glas
Weingläser , Kristall 18 , 25 L,
Likörgläser , Kristall 14, 15 H
Wassergläser , geschliffen 18, 22
Wassergläser , gepresst 5, 6 &
Bierbecher , gepresst, Form Gustav 10 H
Teebecher , glatt 10 graviert 18
Kinderbecher mit Henket 10 H
Lichtmanschetten 5, 10
Türschoner 42. 48 H
Glasteller , gepresst 5. 8 ^

Glas
Citronenpressen , gross 10 H
Weingläser , gepresst 12, 10
Butterkühler 85 A
Fruchtschalen oder Torten -

platten 95 H
Salzgefässe , doppelt 8 4
Likörgläser 10, 8 ^
Käseglocken , geschliffen 75 /Si
Butterdosen , viereckig 65 ^

Steingut
Spargelplatten , rund Stück 45
Fleischplatten , oval, gross, Stück 25 H
Bierkrüge , i Ltr. Stück 60 ^
Milchtöpfe 1 '/, 1 V«

'/, »/. Ltr.
65 58 45 40 28 0,

Milchtöpfe , feuerfest , 10Gross , v. 14—95 5̂}
Salatieren , 6 Sk im Satz, wein, Satz 95 H
Salatieren , 8 st. im Satz , bunt, Satz 1 .05
Käseglocken , viereckig Stück 85 H
Butterdosen stück 35 ^

Steingut
Terrinen mitDeckel , Stück 1.25 und 95 äi
Salatieren , rund Stück 35 und 25 H
Compotieren , eckig, Stück 35, 25, 18 ^
Teller , flach oder tief Stüde 9, 7 H
Teller , flach od . tief, Zwiebelm ., St. 13»5j
Tassen stuck 9 14
Waschkrüge , gross stuck 9b 4
Waschschüsseln , grom Stuck 95
Nachttöpfe steck 40 ^

Tafpkprvirp aus ®eriMCeMl|irr „ Rosen-lQICluül ilub guirlanden“ zusammengest .
23 -teil. 30-teil. 45 -teil . 60- teil . 80-teil .

TäfpkprvirP aas 3er>«ngetehirr „Gold-IQIGluullluu rand“ zusammengestellt
23-teil . 30 teil . 45 - teil . 60- teil . 80-teil.

Kaffeeservice , L ». d
°Z ”

für 6 Personen für 12 Personen
Ein Posten Kiichengarnituren

»S . D.k. r. 6 .50 7.5013 .50 15 . 75 28 .50 36 .— 53 — 12 . 75 14 .75 27 .— 34 - 51.— 2 .75 3 .45 4 .50 5 .85 9 .50 12 —

Porzellan ,»-kon-o«
Tassen mit Untertassen 24, 22 4
Dessertteller 25, 20 4
Teekannen , blau Strohmuster1.45, 95 4
Milchkannen , blau Strohmust. 65 bis 20 4
Zuckerdosen , blau Strohmust. 75, 60 4
Teekannen , echt Japan 1.95, 1 .65, 1 .45
Milchkannen , echt Japan 85, 65, 50 <Z
Zuckerdosen , echt Japan 1.65 . 1.35,1 .10
Teedosen , echt Japan 2. 85, 1 .95
Tassen , echt Japan 1 .45, 1.20, 80 4
Dessertteller , echt Japan 1 .25, 85 4

Porzellan (massiv , weiss)
Teller , flach oder tief
Dessertteller
Platten , oval
Beilagschalen
Saucieren
Spargelsaucieren
Terrinen mit Deckel
Löwenkopf -Terrinen
Salatieren , rund
Kompotieren , viereckig

20 4
15, 12 4

38 , 30 , 25 4
35, 25, 18 4

68. 58 4
28 4

1 .65 , 1 .45
75, 52 4
45, 35 4

32 , 15, 12 4
Saucieren , Fett und Mager Stück 1 .45

Porzellan (wvissi
Tassen mit Untertassen 25, 20, 15 4
Zuckerteiler 7, 5 4
Eierbecher 15, 4 4
Teekannen 1.10, 85 , 65 4
Kaffeekannen m. Pat.-Deekei 48, 38, 28 4
Miichgiesser 20 , 15, 10 4
Zuckerdosen 65. 45 4
Kaffeemaschinen mit Filter 3 .25,2 .60
Milchkannen mit Deckel 55, 45 4
Pfeffer und Salzfässer 16 4
Zahnstocherbehälter 15 4

Seriengeschirre ^ li
Speiseteller , flach od. tief Stuck 35 4
Dessertteller Stuck 25 4
Kompotteller stück 22 4
Suppen -Terrinen mit Decket 4.10, 2 95
Ragoutschüssel mit Deckel 2.65
Beilagschalen 60 4
Platten , oval 3 75. 2 .60, 1 .45, 98 4
Platten , rund, flach oder tief 1.65
Saucieren , auf Teller 1.35
Salatieren , viereckig 1 . 10, 75 4
Pfeffer und Salzfässer 45 4

Gas-Zuglampe mit echt Grätzinbrenner _ _
mit Behang, komplett 24 .- 26 .-

Gas -Zuglampe , complett, inkl . Montage 14 .50 16 .50
Schlafzimmer -Ampel “J™

piett
^ -50

Gas-Pendel mit echt Grätzin-Brenner
komplett, inklusive Montage

9 .— 8 —

Herrenzimmer-Lampe mit 3 echten Grätzin-Brenner
mit Glaabebang , komplett 35 .—— 45 .—-

Salon -Krone 3 «cht . Grätzin-Brenner
mit Glasbehang, komplett 32 .— 35 .-

Gas-SchrBiMischlampeii , iiif
”W «

e14 .5010 .50
Elektrische Schreibtischlampen , komplett 3 .95

Glühstrümpfe , passend für Auerbrfenner 45 35 25 4

Glühstrümpfe , passend für Grätzin-Brenner 45 4

Gasanzünder Schnuckdich 35 4
Tafel - Dekorations -Leuchter mitsebirm 1 25 75 4

Bürstenwaren
Scheuerbürsten 45 30 25 14 H
Schrubber 55 38 ^
Handfeger 95 75 50 40 H
Herdputzer , sehr praktisch 7 tdi
Reisigbesen m. lg. Stiel 1 .05 80 60 H
Klosettbürsten 50 45 35 ^
KlosettbÜrstenhalterm .Bürst.kompil.10
Teppichklopfer 50 38 H
Fensterleder 1 .10 95 60 45 ^
Kohlen für Bügeleisen Paket 14 H

Emaillewaren
Toiletteneimer *

2 .70 2 .10 95 H
Sand -, Soda -, Seife -Konsolen 95 ^
Löffelbleche ca. 30 cm 95 H
Salz - und Mehlmetzen stuck 78
rl . ienhtXnfa Ca l4 16 18 20 22 24cmFleischtöpfe 3g 50 62 70 80 J , 1 .05
Salatseiher ca . 24 cm 1 .05
Vn^ hanlrtrmAn Ca * 20 22 cmKuchenformen j 05 1 .35 150
Kaffeekannen z . Aussuchen Stück 65 H
Seifnäpfe zum Hängen Stück 22 /df
Kinderbecher stück 12 H

beste
Verarbeitung

FliegenschränkeEisschränke

Aluminium
Fleischtöpfe

ca . 14 16 18 30 22 24 cm
Stück 1 .05 1 .50 1 .85 2.35 2 .80 3.25

Nudelpfannen 12 14 16 18 20 cm
Stück 88 1 .05 1 .30 1 .55 1 .80

Milchtöpfe ca. 10 12 14 16 cm
Stück 85 1 .05 1.20 1.60

Milchkocher ca . 14 18 20 cm
Stück 2 .05 2 .85 3 .70

Gemüseseiher 22 25 28 cm
Stack 2 .10 2 .80 3 .70

Casserollen ca. 12 14 16 cm
mit Stiel Stück 1 .10 1 .45 1 .70

Schöpf - u . Schaumlöffel «a . s locm
Stück 75 82 4

Fischkessel ca. 35 cm 10 .25 ca. 45 cml2.85
Bratpfannen ca. 3t 38 cm

mit Deckel Stück 7.10 8 .10
Gaskochertöpfe c». 14 16 18 20cm

m . Deckel Stück 1 .6o 2 05 2 .35 2 .80

Stahl und Eisenwaren
Messer U . Gabel , Soling . Ware Paar 42 4
Esslöffel , Aluminium 6 Stück 68 4
Kaffeelöffel , Aluminium 12 Stück 95 4
Fleischhackmaschine stück 2 95
Kohleneisen , poliert Stück 3.25 2.70
Spirltusbügeleisen st . 5.10 4 .70 4 .40
Petroleumkocher 3 flammig Stück 4.00
Messerputzmaschine , „Harras“ St. 2 .65
Spirituskocher st . 1 .35 1.00 50 32 ^
Wirtschaftswagen 8t . 8.45 2.25 1 .65

Gaskocher Susserst sparsam im
Gasverbrauch

25 .00 , 18 .00 , 15 . 75 , 12 . 75

Briefkasten fein lackiert 130,55,48 4
Kaffebüchsen 65, 40 , 32 4
Zwiebelbehälter 1 .10, 55 4
Sand , Soda , Seife 95 4
Brotbüchsen 2 .65 , 1.95, 95 4
Deckelhalter 65, 40 4
Brotkörbe 60 , 52 , 40 4

19
32Fliegenglocken

Fliegenfallen
Messerkörbe 68,
Bierträger
Drahtkörbe mit Einlage
Salatkörbe
Schneeschläger

37
25
40
28 ,

60, 42,
1 .60,

55, 48,
45 , 35,
45, 30,

30 cm
52 4
10 4
Sb 4
9b 4
42 4
27 4

Aermelbretter
Bügelbretter
Putzschränke
Servierbretter
Gewürzschränke
Handtuchhalter
Zahnstocher

65 , 45 , 28 4
2 .85 , 1 .95 , 9b 4
3 .95 , 2 .95 , 95 4

1 .10 , 85 , 65 4
1 .20 , 55 , 45 4
1 .10 , 85, 38 4

Paket 25 4

Marktkörbe , weidengefl. 2.00,1 .50, 95 ^
65 , 55, 45 4Binsentaschen

Brotschalen
Arbeitskörbe
Papierkörbe
Wäschepuff
Reisekörbe

1 .10, 95, 85 4
95, 45 4

1.50, 1.25, 95 4
3.75, 3.25, 2.45

8 .75, 7.50, 6 .50, 5 .50

Gießkannen in grosserAuswahl Ein Posten
Gußeis . Kochgeschirreäusserst

preiswert
Badewannen in allen Grössen

u . Ausführungen ,

Waschständer und Tische Wäschemangel
Hartholzwalzen 53 .00 , 24 .50 , 19 .50

Ein PostenEiserne Bettstellen
35 .00 25 .00 18 .50 8 .50

Goldfische ca 10 cm lang , Stück

Fischfutter Dose 10 H Fischgläser Stk . 35 , 45 , 55 H
Fischnetze Stück 10 H Aquariengläser Q L45,1 .95, 2,45

-' S;
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